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Requiem
(gvdb) Die Nachrufe auf die Ex­
po.02 sind am Verblassen. Die Er­
innerung nicht. So auf alle Fälle 
das Fazit von Generaldirektorin 
Nelly Wenger: Die Expo fange erst 
an. Unterstützung für diese An­
sicht erhielt sie von Bundesrätin 
Dreifuss, welche Würdigung und 
Verstehen der Veranstaltung fünf­
zig bis zwanzig Jahre vorverlegte — 
in eine sonst ungewisse Zukunft. 
Trotzdem muss man sich sputen, 
wenn man dannzumal den tieferen 
Sinn eruiert haben will.
Sinn? Nun ja, zuerst fehlten (genü­
gend) Schweizerfahnen. Als sie or­
ganisiert waren, gab cs wieder 
Meckerer, welche an teilweise arg 
zerfetzten Tüchern etwas auszu­
setzen hatten.
Botschaft nicht verstanden? Wenn 
cs überhaupt eine sein sollte. Si­
cher. Die Expo war ein Experi­
ment, dabei aber auch ein aus vie­
len Zeichen zusammengesetztes 
Wagnis, das anfänglich nicht wenig 
Befremden auslöste. Warum 
nicht? Nicht übel, wenn auch die 
gedankliche Verarbeitung strapa­
ziert wurde.
Die meisten, welche ins Dreiscen- 
land pilgerten, wollten sich zwar 
gar nicht in geistige Unkosten stür­
zen, sondern ein Erlebnis haben. 
Und damit wurde nicht gegeizt. 
Die Bilanz ziehende Endabrech­
nung zeigte, dass (Umfragen mö­
gen cs erhärten) die Hälfte der Be­
völkerung mit der Expo zufrieden 
war. die auf ihre teils avantgardisti­
sche Art bewiesen hat, dass «la 
Suisse existe».

Sic hat auch Menschen verschie­
dener Kulturen zusammenge­
bracht: Alemannen, Welsche, Tes­
siner und Rätoromanen, denen ab 
und zu, dann aber tüchtig, die Re­
verenz erwiesen wurde. Ein Kern­
stück des Erlebten war, wie selbst­
verständlich das Zusammenleben 
verschiedener «Ethnien» hierzu­
lande ist und damit fürs Ausland 
wegweisend sein könnte. Nur: 
Ausländer hat man nicht im Über­
mass registriert, und auch in 
der ausserschweizerischen Presse

Chumm und probier's
Konditionstraining muss eine 
Zwangspause ein legen.
Die Turnhalle des Schulhauses La­
chenzeig befindet sich immer noch in 
Renovation, und unsere Ausweich­
halle im Nachbarschulhaus Imbisbühl 
werden wir zum letzten Mal am 
Dienstag, 5. November, benützen

8-20 Uhr
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wurde der Expo.02 kein Über­
mass an Druckerschwärze inve­
stiert.
Dass sich Gegenden benachteiligt 
fühlten, war keine Überraschung. 
Das Tessin zum Beispiel und der 
Stand Genf fühlten sich nicht 
übermässig berücksichtigt und 
von den expoeigenen Drucker­
zeugnissen streckenweise gerade­
zu im Stich gelassen. Doch 
schliesslich bemühten sich auch 
die Genfer um einen «Genfer 
Tag». Auch die Tessiner, unbe­
schwert und heiter, wussten sehr 
zu gefallen. A propos «Tage»: Der 
Aargau mit den zwöi lieben Bag­
gern wird in mancher Erinnerung 
haften.
Alles in allem: Gut gebrüllt, Löwen, 
mit Anstand durch den finanziellen 
Engpass geschlüpft. Das hat, ver­
ständlich, auch den Nothelfer 
Steinegger gefreut, der als «Kata- 
strophenfranz» in die Geschichte 
eingehen wird. Auch der künstleri­
sche Direktor kann sich mit Fug 
und Recht die Hände reiben.
Private Sponsoren, die weitgehend 
ausgeblieben sind, tragen Mit­
schuld an der Finanzspritze von 
wohl gegen 100 Millionen aus der 
Bundeskasse. Vor allem «die Indu­
strie» hat sich knauserig gezeigt.
Die Expo an verschiedenen Orten 
übr die Bühne gehen zu lassen, 
war mehr als originell, hatte aber 
den Nachteil, dass sie nicht in ei­
nem Zug zu bewältigen war, so 
dass nicht alle alles gesehen haben. 
Erstaunlicherweise hat die künstli­
che Wolke «eingeschlagen», wo 
wir doch genug natürlichen Nebel 
haben und solchen auch in den 
Bergen schaurig schön erleben 
können, wenn wir den Pfad nicht 
mehr sehen.
Ja, den meisten Besuchern hat sie 
gefallen, die Expo.02. Was den 
Schreibenden betrifft, genoss er 
den gigantischen runden Holzbau 
in Neuenburg; eine Mcisterlci- 
stung mit der filmischen Innende­
koration. Entzückt war man darob 
besonders deswegen, weil man 
«cs» mühelos verstanden hat.

können. Da aber die Bauarbeiten vor­
aussichtlich noch den ganzen Monat 
November dauern, muss das Kondi 
für diese Zeit eingestellt werden.
Wir bedauern diesen Unterbruch 
sehr, freuen uns aber jetzt schon dar­
auf. in der renovierten Turnhalle La­
chenzeig wieder ein attraktives Kon­
ditionstraininganbieten zu dürfen. Da 
das genaue Datum der Fertigstellung 
und der Wiederaufnahme des Kondis 
zurzeit noch nicht bekannt ist. werden 
wir es so bald als möglich im «Höng­
ger» publizieren. Für allfällige Fragen 
steht Ihnen gerne zur Verfügung: 
Ruth Stössel, Telefon 01341 28 45
Tiirnverein Höngg_________________

Das Salzkorn 
der Woche
Nicht mehr wegzudenken aus 
dem heutigen (Geschäfts-)Leben 
ist der Computer, auf dem man 
etwa so schön «abelade» kann. 
Auf ihn abladen kann man auch 
jegliche Verantwortung. Wenn et­
was schief läuft, so ist ganz ein­
fach er schuld daran. Ausreden 
halten und dementieren kann er 
nicht; etwas vom wenigen, wofür 
er nicht taugt. c a Salis

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggi-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 013417116

Reformierter 
Kirchenchor in der 
Kirche Höngg
Im Rahmen des Gottesdienstes zum 
Reformationssonntag, 3. November, 
um 9.30 Uhr, in der Kirche Höngg, 
bringt der Kirchenchor eine romanti­
sche Hymne von Felix Mendelssohn- 
Bart holdv zu Gehör.
Äusser dem Chor wirken Sabine Hoh­
ler als Sopranistin und Robert Schmid 
als Organist mit. Die Aufführung steht 
unter der Leitung des Dirigenten Peter 
Aregger Dem Werk zugrunde gelegt 
sind Worte aus dem 55. Psalm. Ein­
drücklich gibt die Musik das flehentli­
che Bitten eines bedrängten Men­
schen, das Drohen seines Feindes so­
wie die Sehnsucht nach Ruhe und 
Schutz wieder. Sie sind herzlich einge­
laden!

Verantwortlich 
für den 
Räbeliechtliumzug

Susanne Boni, 
Sie organisieren 
zum vierten Mal 
den Räbeliecht­
liumzug. Wie 
weit sind Sie mit 
den Vorberei­
tungen?
Die Vorberei­
tungen begin­
nen im späten

Frühjahr und sind erst bei Beginn des 
Umzuges abgeschlossen.

Wieviele Personen stehen hinter ei­
nem reibungslosen Ablauf eines sol­
chen Grossanlasses?
An der Organisation ist massgeblich 
der ganze Vorstand des Quartierver­
eins mit zum Teil Angehörigen ihrer 
Familien und vielen freiwilligen I lel- 
fern aus dem Quartier beteiligt. Sie 
führen die Sternzüge an. bereiten die 
«Weggen» für die Verteilung vor. 
schenken den vom Restaurant Riiti- 
hof gesponserten Punsch aus und ver­
teilen die Höngger Weggen an die 
Kinder. Nicht zu vergessen ist. dass 
ohne das Sicherheitsdispositiv der 
Stadtpolizei Zürich sowie der freiwil­
ligen Feuerwehr KP II mit Sanitäts­
fahrzeug ein Anlass in dieser Grös­
senordnung nicht durchführbar wäre.

Höngg aktuell
Höngger Bazar
Freitag, I. November, 16 bis 20 Uhr 
und Samstag, 2. November, l() bis 14 
Uhr im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 188.

Vernissage im Ortsmuseum 
Freitag, L November, 18 Uhr. Höng­
ger Künstlerinnen und Künstler 
präsentieren ihre Werke. Es spricht 
Stadtrat Andres Türler. Es spielt das 
Bläserensemble des Orchestervereins 
Höngg.

Jazz im Trammuseum
Freitag, I. November, 20 Uhr. Das 
Gabriela Tanner Jazz Quintett mit 
seinem Programm «Orange Juice for 
One» gastiert im Trammuseum. Bar­
betrieb ab 19 Uhr.

Sauna
Tag der offenen Tür am Samstag. 
2. November, 10 bis 15 Uhr. Sauna 
Biosa, Rütihof-Höngg, Naglerwiesen­
strasse 6. Elsi und Daniel Hänseler 
freuen sich auf Ihren Besuch. Daniel 
Hänseler ist ärztlich diplomierter 
Masseur.

Besuch im Igelzentrum
Der NW Höngg lädt am Samstag, 2. 
November, zum Besuch des Igelzent­
rums ein. Schnell entschlossene Per­
sonen können sich bei Dorothee Hä- 
berling unter Telefon 01 362 14 I8 bis 
Freitag, 1. November, an melden. Eine 
erste Gruppe trifft sich um 13.45 Uhr 
am Spyriplatz, Haltestelle des Busses 
Nr. 33. Die zweite Gruppe trifft sich 
um 14.45 Uhr am Spyriplatz. Dauer 
des Besuches zirka eine Stunde. Bei 
der Anmeldung bitte die gewünschte 
Gruppe angeben.

Halloween-Party 
für Kinder
Samstag, 2. November, 14 bis 16 Uhr. 
Alle Kinder bis 12 Jahre sind eingela­
den, als Hexen, Zauberer oder Vam­
pire im gespenstisch geschmückten 
Saal Musik zu hören und zu tanzen. 
Lieblings-CDs können mitgebracht 
werden. Eintritt 3 Franken; Getränke 
und Popkorn frei.

Räbeliechtli-Umzug
Samstag, 2. November, bei jeder 
Witterung. Besammlungsorle: 18.45 
Uhr K ü rbergst rasse / A m Bör 11 i;
18.45 Uhr Regensdorferstrasse/ 
Segantinistrasse; LS.35 Uhr Franken­
tal; 18.30 Uhr Rütihof; 18. 45 Uhr 
Am Wasser.

Ortsmuseum
Geöffnet am Sonntag, 3. November, 
von 10 bis 12 Uhr. Eintrittgratis.

Auch dieses .Jahr gibt es auf dem Platz 
vor der reformierten Kirche — wo die 
Sternzüge aufeinandertrelTen — ein 
Konzert. Wer spieh dieses Jahr auf? 
Der Musikverein Eintracht Höngg 
und die Chnuschti Gugge wechseln 
sich von Jahr zu Jahr ab. An diesem 
Räbeliechtliumzug übernimmt der 
Musikverein Eintracht Hönggdie mu­
sikalische Begleitung.

Der Quartierverein Höngg ver­
schenkt jedes Jahr an alle Kinder et­
was Feines. Was gibt der Quartierver­
ein dieses Jahr ab?

verlieben Sie sich beim 
ersten persönlichen 
Kontakt bei tv Reding — 
noch viel schöner.
als man ahnt.

tv Reding Limmattalstrasse 124 ♦ 126
8049 Zürich
Telefon 01 342 33 30

P vor dem Hause

Wie alle Jahre, seit ich den Umzug or­
ganisiere, verteilen wir einen Höngger 
Weggen aus der Backstube des Dorf- 
becks Baur, der vom Quartierverein 
geschenkt wird.

Haben Sie einen persönlichen 
Wunsch für den 2. November?
Mein Wunsch für diesen Abend ist: 
trockenes Wetter und viele Kinder, die 
mit Begeisterung am Umzug teilneh­
men.

Ein Herz für Höngg
Über 1500 Mitglieder unterstützen 
Jahr für Jahr die Bemühungen des 
Quartiervereines, unseren nächsten 
Lebensraum lebendig und noch at­
traktiver zu gestalten. Tragen Sie per­
sönlich dazu bei, dass er auch weiter­
hin seine zahlreichen Aktivitäten 
wahrnehmen und sich bei kontrover­
sen Fragen gegenüber den Behörden 
aktiv für das Quartier einsetzen kann. 
Eine Informations-Broschüre finden 
Sie in dieser Ausgabe.
Monika Sacher
('o-Präsidentin Quartierverein Höngg

Gutschein für (1 Paar)
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Rückblick auf Gewerbeschau
Die sechste Gewerbeschau des Vereins Handel und Gewerbe Höngg 
(HGH) fand vom Freitag, 18. Oktober, bis Sonntag, 20. Oktober, im 
und vor dem reformierten Kirchgemeindehaus statt. Auch diesmal stell­
ten sich Läden und Betriebe vor, gab es manches zu kosten oder einzu­
kaufen, konnte man Berufsleute aus dem Quartier an der Arbeit sehen. 
Ausserdem lohnten eine Tombola mit verlockenden Preisen, musikali­
sche Unterhaltung, ein Gewerbeschau-Beizli und verschiedene Verpfle- 
gungsstände einen Besuch.

Felix Christinger, OK-Präsident der 
Gewerbeschau von Handel & Gewerbe 
Höngg, einmal mehr mit viel Einsatz 
und grossem Erfolg.
Stadtrat Andres Türler begrüsst die 
Gäste an der Pressekonferenz.

unter viele bekannte Höngger, in 
seiner Funktion als Präsident des 
OK Wümmetfäscht.

Sag's mit Rosen von Blumen Elliker 
Inhaber Rene Graf!

«Marktplatz» vor dem reformierten 
Kirchgemeindehaus mit frischem Obst 
und Most vom Weinproduzemen Weg- 
mann, Frankental

Eröffnung
Am Freitag um 17 Uhr eröffnete 
Felix Christinger, Präsident des 
Organisationskomitees, die dies­
jährige Gewerbeschau mit einer 
Pressekonferenz. Verschiedene 
Redner traten auf. Stadtrat Andres 
Türler schilderte Zürich als eine 
trendige, boomende Stadt und 

ausserte die Hoffnung, dass das 
Gewerbe sich von dieser Entwick­
lung nicht an den Rand drängen 
lasse. HGH-Präsident Andre Bal­
liger erzählte von seiner Zusam­
menarbeit mit Louis Egli, dem 
Herausgeber der Quartierzeitung 
«Höngger», und schenkte dem 
künftigen Altrcdaktor einen ver­
goldeten Krawattenring. Paul 
Zweifel begrüsste die Gäste, dar-

Lässig die Spielcasino-Stimmung von 
Gassmann Unterhaltungs-Betriebe AG

Die Gewerbeschau — 
eine Höngger Züspa
Man könnte die Gewerbeschau 
ein kleines, dörfliches, fast familiä­
res Pendant der Züspa nennen. An 
etwa 40 Ständen konnte man sich 
über Angebote der verschicdcns-

Konrad Ch/Ktrnge«

803. Zurich

Hans Reding freute sich: Die exklusive 
B &O-Produkte-Palette weckte grosses 
Interesse.
Die Steelband «Sandflöö» (links) und 
die junge Jazzband « The Plenty Swin- 
ging» wurden von TV Reding engagiert. 
Sie erfreuten die Besucher sowohl im 
Festzelt als auch an der Gewerbeschau. 

ten Handels- und Gewerbench- 
tungen informieren, dies und jenes 
degustieren, ausprobieren, viel­
leicht gleich kaufen, sich den Au­
gendruck messen oder die Haar­
qualität prüfen lassen, essen und 
trinken, an Wettbewerben teilnch- 
men und dergleichen mehr. Be­
sonders reizvoll war, dass viele 
Aussteller und Besucher einander 
kannten; man traf sich wieder ein­
mal, plauderte und lachte, wurde 
neuen Gesichtern vorgestellt und 
machte seinerseits Leute mitein­
ander bekannt; zwanglos verban­
den sich Geschäftliches und Priva­
tes. Für Augenoptiker, Bäcker, 
Bauern, Drogisten, Elektrogeräte­
händler, Maler, Ofenbauer, Res­

taurants, Saunabetreiber, Velo- 
oder Weinhändler, Zimmerleute 
usw. bedeutete die Gewerbeschau 
eine festliche Gelegenheit, Höng- 
gerinnen und I lönggern ihre An­
gebote zu präsentieren. Insgesamt 
zeigte sich, dass das Höngger Ge­
werbe sehr leistungsfähig ist.

Der «Höngger» 
am Stand Nr. 17
Am Stand Nr. 17 ging es um das 
Überleben der beliebten Ouartier- 
zeitung «Höngger». Deren Her­
ausgeber Egli zieht sich Ende Jahr 
altershalber aus der redaktionel-

MAROLF &C0. 
Etektro-Artagw



am Höngger Wümmeffäscht

len Arbeit zurück und beschränkt 
sich danach auf die Leitung seiner 
Druckerei. Nun ist es vielen Höng- 
gern ein Bedürfnis, ihre Quarticr- 
zeitung als eine Einrichtung zu er­
halten, die den Austausch unter 
Quartierbewohnern fördert, ein 
Medium zu haben, in dem Infor­
mationen und Werbungen, Erleb­
nisse und Gedanken publiziert 
werden können. Alt Nationalrat 
Ernst Cincera und sein Team wer­
ben deshalb Stifter, die mindestens 
100 Franken spenden, um dem 
überparteilichen Wochenblatt ei­
ne Zukunft zu ermöglichen. Allein 
an der Gewerbeschau kamen rund 
50 000 Franken zusammen — wo­
für an dieser Stelle der Bevölke­
rung Hönggs herzlich gedankt sei!
Unterhaltung
Für musikalische Unterhaltung 
sorgten eine Steel-Band und eine 
Dixieland-Band, die beide von FV 
Reding gesponsert wurden; sic tra­
ten nicht nur an der Gewerbe­
schau auf, sondern auch im Fest­
zelt. Weiter gab es Wettbewerbe 
und eine Tombola. Eine Wettbe­
werbsfrage der Firma Fawer TV- 
HiFi-Video lautete: «Wie viele 
elektronische Bauteile hat der Phi­
lips Fernseher 28PW9617/12 100 
Hz Pixel Plus Dolby Digital...?» 
Ein Laie kratzte sich am Kopf und 
meinte: «Dieser Philips hat wohl 
null Bauteile — ich glaube nicht, 
dass es einen Fernseher mit einem 
so langen Namen gibt!»

Wer ist die schönste (Brille) im Land — 
Walter Herensperger, He-Optik, weiss 
Bescheid.
Alex Meier, Wirt vom Restaurant Neue 
Waid und Ruedi Lehmann, Chef de 
cuisine vom Restaurant Wein &Dein.

Elisabeth Maag (in der Bildmitte) von Augenoptik Götti, 
im Gespräch mit Ueli und Magdalena Stiefel.

Bäckerei, Konditorei Steiner feiert das 
70-Jahr-Jubiläum mit einem märchen­
haften Schoggiturm.

Badezimmer-Kultur von Huwyler + 
Co, Sanitäre Installationen

Daniel Hänseler von der Sauna Biosa 
Rütihof demonstriert eine Apparatur 
für Lymphdrainage.

r«

Dachdeckermeister Hansruedi Freh- 
ner erläutert die Funktion eines Dach- 
Kippfensters.

Fernsehspeziahsten: Orfeo Ciccarese, 
Hans Fawer und Thomas Naef (von 
links nach rechts).

Glückliche Gewinnerinnen 
der Tombola
Als erster Preis der Tombola stand 
~ vermittelt durch die Garage 
Konrad — ein gelber Hyundai 
New Atos Prime vor dem Kirchge­
meindehaus. Glückliche Gewin­
nerinnen waren Suzanne Gall­
mann und ihre neunjährige Toch­
ter Lara, wohnhaft am Imbisbühl- 
steig in Höngg. Es war Lara, die 
das wertvolle Los kaufte und da­
mit der Mutter zu einem Auto ver­
half. Da soll noch einer sagen, dass 
Kinder immer nur kosten!
lext: Richard Baumann 
Fotos: Louis Egli
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Die Erlebnis­
show in der 
MESSE ZÜRICH
Do. und Fr. 
10 bis 21 Uhr

10 bis 19 Uhr

Neuwagen, 
Tuning, Action 
und «Motor­
sport total»!

. bis 10. November 2002
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Konzert in der 
Kirche
Am Sonntag, 17. November, um 
16.30 Uhr, findet in der reformierten 
Kirche Hönggein Konzert des Akkor­
deonorchesters Höngg statt.
Das Akkordeon-Orchester Höngg hat 
wiederum ein interessantes Pro­
gramm zusammengestellt. Die Spiele­
rinnen und Spieler werden unter der 
Leitung von Heidy BayenhvQ in inten­
siver Probenarbeit einstudierten Mu­
sikstücke vortragen. Das Spektrum 
der musikalischen Literatur umfasst 
eine breite Palette für Jung und Alt.
Türöffnung: 16.00 Uhr
Eintritt: Fr. 10. —/6. —

Auto Zürich - Car Show
Die meisten Neuheiten des Genfer Salons rollen bereits auf unseren 
Strassen, und inzwischen wurden zahlreiche weitere neue Modelle vor­
gestellt. Im Gegensatz zum Frühjahrssalon in der Rhonestadt stehen in 
Zürich nicht Studien und Shows im Vordergrund, sondern verkäufliche 
Modelle praktisch aller in der Schweiz vertretenen Marken. Die «Auto 
Zürich Car Show» bietet vom 7. bis 10. Novenber in der Messe Zürich 
einen Überblick über das aktuelle Angebot auf dem Markt.

«Auto Zürich ( är Show», Tuning und Motorsport total:
Nebst Fl und Rallye darf natürlich auch ein Cup-Porsche nicht fehlen!

Wird beim Internationalen Genfer Sa­
lon vor einem Publikum aus aller Welt 
Imagepflege betrieben, so ist die «Au­
to Zürich Car Show» in erster Linie 
verkaufsorientiert; mit über 50 000 
Besuchern im Vorjahr ist sic die gröss­
te und wichtigste Mehrmarkenaus­
stellung der Deutschschweiz. Ent­
sprechend stehen auf schlichten Stän­
den mit einheitlichem Erscheinungs­
bild die Produkte im Vordergrund. In 
den Hallen 3, 4. 5, 6 und 7 stellen die 
Zürcher Garagisten die aktuellen Mo­
dellpaletten von über 40 hierzulande 
vertretenen Marken aus.
Präsent sind Alfa Romeo, Aston Mar­
tin, Audi, BMW, Cadillac, Chevrolet, 
Chrysler, Citroen, Daihatsu, Daewoo, 
Ferrari, Fiat, Ford. Honda, Hyundai, 
Jaguar, Jeep, KIA, Lancia, Land Ro­
ver. Lexus. Lotus, Maserati, Mazda. 
Mercedes. Mini. Mitsubishi, Nissan, 
Opel, Peugeot, Porsche, Renault, Ro­
ver, Saab, Seat, Skoda, Smart, Subaru, 
Suzuki, Toyota, Volvo und VW. Neuer­
dings in der Halle 7 zusammengefasst 
sind alle von der AMAG vertriebenen 
Marken. Insgesamt werden etwa 300 
Autos zu sehen sein, darunter natür­
lich alle wichtigen Herbstneuheiten auf 
dem Schweizer Markt.

Trickdiebe machten 
reiche Beute
Zwei unbekannte Trickdiebe haben 
am Montagnachmittag (28.10.2002) 
in der Fraumünster-Post über 14 000 
Franken gestohlen.

Gegen 14 Uhr 45 betrat eine 84-jähri­
ge Frau, welche vorgängig 14 000 
Franken bei ihrer Bank an der Bahn­
hofstrasse abgehoben hatte, die Schal­
terhalle der Fraumünster-Post, um ih­
re Einzahlungen zu tätigen. Beim 
Schalter stellte sie sich neben eine un­
bekannte Frau, welche während län­
gerer Zeit mit der Postangestellten 
diskutierte. Gleichzeitig trat ein unbe­
kannter Mann an ihre rechte Seite.

In der Umgebung der Neuwagen an- 
gcsiedelt sind Dienstleistungsbetrie­
be, die Kaufinteressenten bei Bedarf 
umfassend über Finanzierungsmög­
lichkeiten und Versicherungen bera­
ten können. Ausserdem stellt der Au­
togewerbe-Verband der Schweiz, der 
heuer sein 75-jähriges Bestehen fei­
ert, mit seinem «Brain Truck» im Ein­
gangsbereich der Messe Zürich insbe­
sondere den jugendlichen Besuchern 
die Berufe rund um das Auto vor. 
Nicht fehlen darf bei einem solchen 
Anlass natürlich auch die Zürcher 
Sektion des Automobilverbandes 
TCS, der gleichzeitig als Co-Main- 
Sponsor agiert.

Rahmenprogramm
Neben Serienautos gibt es an der «Au­
to Zürich Car Show» zahlreiche ge­
tunte Exemplare vieler Marken zu se­
hen, und für Emotionen aller Art 
sorgt das Rahmenprogramm mit der 
grossen Motorsport-Schau und der 
Event-Bühne in der Halle 1.
Wer sich während des Ausstellungs­
besuches ausruhen oder verpflegen 
will, wird in den zahlreichen MessC- 
Restaurants und in der Casino-Bar 
fündig.

Nachdem die Fremde den Schalterbe­
reich verliess, entfernte sich der Mann 
an ihrer rechten Seite ebenfalls. In der 
Folge stellte die betagte Frau fest, dass 
ihr das Couvert mit dem Bargeld ge­
stohlen worden war. Durch geschick­
tes Ablenken mit verwirrenden Ges­
ten und schnellem Sprechen gelang es 
den beiden Unbekannten während 
des mehrminütigen Vorfalls offenbar, 
der Rentnerin 14 200 Franken zu 
stehlen. Die Stadtpolizei Zürich warnt 
vor Taschendieben und rät allgemein 
zu erhöhter Vorsicht beim Bezug von 
grösseren Bargeldbeträgen oder bei 
Einzahlungen der beschriebenen Art. 
Personen, die ältere Angehörige oder 
Bekannte haben, werden gebeten, 
diese auf die erhöhten Gefahren des 
Taschendiebstahls aufmerksam zu 
machen. Am besten und sichersten 
werden grössere Bargeldtransaktio­
nen auf dem elektronischen Weg 
abgewickelt.
Stadtpolizei Zürich

Der Leser meint.
Worum geht es eigentlich bei dieser 
Diskussion um die Vorwahlnummer 
für Zürich? («Höngger» Nr. 38) 
Erinnert sich jemand noch daran, 
dass — vor etwa 30 bis 40 Jahren — 
051 die Vorwahlnummer für Zürich 
gewesen ist? Damals dachte ich, die 
übrigen Netzgruppen würden, zwecks 
Vereinfachung, sukzessive die Num­
mern 02, 03, 04... usw. erhalten. 
Nachdem das aber nicht geschehen 
war, blieb 01 also die einzige Ausnah­
me im Rest der sonst dreistelligen 
Vorwahlnumern. Wenn man jetzt dar­
über streitet, ob 01 beibehalten wer­
den soll (auch wenn es vielleicht gute 
Gründe für eine Änderung dieser 
Nummer gibt, so wie jetzt Vorwahl­
nummern mitzuwählen sind), stellt 
man sich doch zwangsläufig die Frage: 
Was ist denn das Besondere an dieser 
01 — geht es etwa darum, sich vom 
Rest abzuheben? «Ein Streit um des 
Kaisers Bart ?»
J. Dorner, 8049 Zürich

Weltweit grösste 
Degustationsmesse
4000 Weine aus 5 Kontinenten 
auf 12 Schiffen
Die Expovina ist die weltweit grösste, 
für Konsumentinnen und Konsumen­
ten veranstaltete Degustationsmesse. 
Die zwölf Schiffe der 49. Zürcher 
Weinausstellung ankern am Bürkli- 
platz in Zürich vom 31. Oktober bis 
zum 14. November. An mehr als 160 
Ständen sind über 4000 Weine aus 
23 Ländern und fünf Kontinenten zu 
degustieren. Erwartet werden über 
80 000 Besucher.
Nicht nur das im Trend liegende An­
gebot aus Übersee ist vielfältiger ge­
worden. Auch die europäische Wein- 
palette hat sich markant verändert. Ihr 
Auftritt ist jugendlich, fruchtig und 
frisch! Aus allen traditionellen Wein­
bauländern Europas präsentiert sich 
eine neue Generation von Winzern 
mit modernen Weinen. Und bislang 
wenig bekannte Anbaugebiete über­
raschen mit erstaunlichen Qualitäten 
zu vernünftigen Preisen.

Im Rahmen des «WeinForums» wird 
ein vielseitiges internationales Semi­
narprogramm angeboten. Die Welt 
des Weines öffnet sich dem interes­
sierten Besucher. An rund 30 Veran­
staltungen stellen berühmte Winzer 
und Önologen aus verschiedenen 
Ländern ihre Weine vor. Fachleute 
der Forschung, der Hochschulen und 
des Handels machen die Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer mit Anbauge­
bieten nördlich und südlich des Äqua­
tors vertraut.
Die Expovina ist geöffnet von Montag 
bis Freitag von 12.00 bis 22.00 Uhr, 
am Samstag von 10.00 bis 22.00 Uhr 
und am Sonntag von 10.00 bis 20.00 
Uhr. Die Restaurants an Bord sind 
werktags bis 24.00 Uhr, sonntags bis 
22.00 Uhr offen. Der Eintritt von Fr. 
14.— berechtigt zur Degustation von 
4000 Weinen.

Erstmals Weine aus Georgien 
in der Schweiz
Eine Schweizer Premiere feiern die 
Weine aus der Republik Georgien. 
Das Gebiet, eingebettet zwischen der 
östlichen Schwarzmeerküste und dem 
Grossen Kaukasus, wird auch als Wie­
ge unseres Rebbaus bezeichnet. Vor 
6000 Jahren wurden hier schon Trau­
ben gekeltert!
Der erstmalige Auftritt georgischer 
Weine an der Expovina ermöglicht die 
Begegnungen mit völlig unbekannten, 
urwüchsigen Rebsorten und eigen­
ständigen Wein-Persönlichkeiten.

Eine unverständliche, 
teure Entscheidung
Der heutige Entscheid des Verwal­
tungsrates — Verlängerung für Mar­
thaler — ist unverständlich, gibt ein 
Bild von Wankelmut. Keine der For­
derungen wurde erfüllt, aber der Kan­
ton zahlt einfach mehr und Marthaler 
verspricht!
Auch mit viel Lärm hat das Komitee 
um de Weck, Muschg und Co. schein­
bar kaum Geld zusanimengebracht, 
wie dies der Verwaltungsrat forderte. 
Jetzt kann das Schauspielhaus unter 
Marthaler plötzlich 2 Millionen Fran­
ken günstiger spielen. Warum erst 
jetzt? Wie will der VR mit Marthaler 
zusammenarbeiten, nachdem er dies 
während Monaten nicht konnte?
Wie begründet wohl der Regierungs­
rat diese Zusatzsubvention von 2 Mil­
lionen Franken, die ja auch wir aus 
der Stadt Zürich zu einem bedeuten­
den Teil als Steuernzahlende finanzie­
ren! Der Rückzug der «privaten» Ver­
waltungsratsmilglieder ist da eher 
nachvollziehbar — diese können zu­
rücktreten, machen dieses Spiel nicht 
mehr mit, und die Verantwortung 
bleibt bei den staatlichen und städti­
schen Funktionären Notier und Le­
dergerber, die nun mit der Kehrtwen­
de dem Ruf der Strasse gefolgt sind, 
die Kündigung rückgängig machten 
und sich so im Verwaltungsrat durch­
setzten.
Der Verwaltungsrat hat nun die volle 
Verantwortung, dass Marthaler mit 
seinem I heater 2 Millionen Franken 
günstiger produziert und gleichzeitig 
die Zuschauer die Leistung von Mar­
thaler mit deutlich höheren zahlenden 
Besucherzahlen honorieren. Nur so 
kann das Budget mit den gesproche­

nen Subventionen der Stadl auskom­
men.
Wir Freisinnigen werden keine zu­
sätzlichen städtischen Mittel spre­
chen. Wir erwarten, mit den bisher ge­
sprochenen Subventionen, ein erfolg­
reiches Theater mit vielen zahlenden 
Besuchern und keine langweiligen 
oder Gefühle verletzenden Theater­
stücke !
Stellungnahme
des FDP-Fraktionspräsidenten 
Gemeinderat Rolf Walther

EVP fordert 
Schauspielhaus­
direktion zum 
Umdenken auf
Die EVP der Stadt Zürich nimmt den 
Entscheid des Verwaltungsrates der 
Schauspielhaus AG über den Ver­
bleib von Christoph Marthaler mit 
Skepsis zur Kenntnis. Die EVP erwar­
tet vom künstlerischen Leiter des 
Schauspielhauses ein an ethischen 
Grundwerten orientiertes I heater 
und vom Verwaltungsrat, dass er be­
reits jetzt die Planung der Nach-Mart- 
haler-Ära zielstrebig an die Hand 
nimmt. Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass sowohl ein zu elitäres Theater, 
wie auch ein solches, das immer wie­
dergeprägt ist von einer billigen Skan­
dalkultur, welche keinen konstrukti­
ven Beitrag an unsere Gesellschaft lei­
stet, nur von einigen wenigen gern ge­
sehen und vom Zürcher Publikum 
nicht goutiert wird. Daraus sind für 
die Zukunft die Lehren zu ziehen.

Nun haben wir 
den Salat!
Swiss und Unique sind vor dem deut­
schen Verwaltungsgericht in Walds­
hut abgeblitzt. Die diskriminierende 
Wochenend- und Feiertagsregelung 
tritt am 27. Oktober 2002 in Kraft, 
dem BAZL sei Dank!
Das Gericht hielt in der Begründung 
laut Pressemitteilungen ausdrücklich 
fest, wovor die FDP des Kantons Zü­
rich immer warnte: Die Äusserungen 
des BAZL, mit einigem gutem Willen 
sei der Flugverkehr über Schweizer 
Gebiet abzuwickeln, seien entschei­
dend für die Ablehnung der schweize­
rischen Position. Solche Äusserungen 
kann man nicht ungestraft in aller Öf­
fentlichkeit machen, sie führen zu ei­
nem Schaden der Schweiz. Der zu­
ständige Bundesrat Moritz Leuenber­
ger müsste unter diesen Umständen in 
seinem Departement zum Rechten se­
hen. Zum Schaden unserer Bürgerin­
nen und Bürger wird er aber nichts 
dergleichen tun, sondern in selbstge­
rechter Pose darauf verweisen, dass er 
es schon immer gesagt habe.
Das BAZL hat sich als Vorposten 
Deutschlands in der Schweiz für deut­
sche Interessen bewährt. Die FDP des 
Kantons Zürich nimmt dies mit gröss­
tem Bedauern zur Kenntnis und pro­
testiert energisch gegen eine solche 
Missachtung unserer vitalen Interes­
sen an einem funktionierenden Flug­
hafen Kloten-Zürich.
Markus Hess
Präsident FDP des Kantons Zürich---------------------------------------- I



Gebäck, Guetzli, «Gonfi» 
und Gestecke...

Am Bazar vom 1./2. November wird 
im Foyer des reformierten Kirchge­
meindehauses vom Frauen verein 
Höngg vielerlei Verbrauchbares zum 
Verkauf angeboten. Hier gilt die Aus­
rede nicht: Das steht ja nur herum, 
was soll ich in meinem kleinen Haus­
halt mit noch etwas Zusätzlichem!?
Alles ist zum sofortigen Geniessen be­
stimmt: Sei es ein frisch gebackener 
Zopf, allerlei Süssgebäck, das schon 
auf dem Heimweg verlockend aus der 
Tüte riecht, eine Konfitüre, die den 
Frühstückstisch bereichert, oder ein 
Cake, der einer unverhofften Besu­
cherin aufgetischt wird... Am Bazar­
ende sind der zum Brechen voll bela­
dene l isch und die dahinter voll ge­
pferchten Gestelle geleert und die 
Kasse voll für die Projekte der Kirch­
gemeinde. Alle Gaben sind Koch- und 
Backwerke der Mitglieder des Frau­
envereins.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg.dlpl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

Limmattalstrasse 540 • 8049 Zürich

Telefon 01 341 46 00

Sportverein 
Höngg
SV Höngg 1 -
FC Zürich-Affoltern 1 1:1
In einem Spiel von bescheidener 
Qualität trennten sich die beiden 
Mannschaften am Sonntag, 20. Ok­
tober, mit einem Unentschieden, das 
beiden Mannschaften nicht wirklich 
viel nützt.
Das Spiel begann auf beiden Seiten 
nervös und ohne spielerische Linie. 
Die Höngger Mannschaft wusste, dass 
die Affoltemer mit dem zweitletzten 
Rang zurzeit deutlich unter ihrem 
Wert klassiert sind und nun nach ih­
rem Trainerwechsel wieder Morgen­
luft schnuppern. Vielleicht verpasste 
es der Gastgeber deshalb, den offen­
sichtlich immer noch angeschlagenen 
und verunsicherten Gegner von Be­
ginn weg unter Druck zu setzen. So re­
sultierte in der ganzen ersten Ilalbzeit 
ein harmloses Spiel ohne klare Tor­
chancen auf einem allerdings auch 
sehr schwer bespielbaren Terrain. In 
den wenigen gefährlichen Szenen der 
Höngger missriet der letzte Pass oder 
wurde erst gar nicht versucht.
Die zweite Halbzeit begann mit einem 
negativen Paukenschlag: Die Gästeelf 
ging nach einem unnötigen Elfmeter 
nach wenigen Minuten in Führung.

Seit sechs Jahren stecken fleissige 
Hände für den zweiten Stand im Foy­
er Dekorationen aus Zweigen, Efeu, 
Koniferen, Zäpfchen, Blütenkapseln, 
Bändern, Bast und Glitzerzeug. Noch 
ist es nicht Advent, aber die Gärten 
sind abgeräumt, so dass ein grünes 
Gesteck, ein Hortensienkranz, ein 
Ästeherz oder eine Schale mit Kürbis­
sen Farbe und Duft in die Stube brin­
gen sollen.
Bestimmt ist auch für Sie, liebe Lese­
rinnen und Leser, etwas Ansprechen­
des dabei. Schauen Sie doch vorbei 
und zögern Sie nicht lange, denn die 
Freude am Gekauften darf auch wie­
der vergehen, wenn die Tüte sowieso 
leer und die Konfi aufgegessen ist 
oder das Gesteck Staub anzusetzen 
beginnt. Wir freuen uns, wenn alle un­
sere Werke Käuferinnen finden wer­
den.
Vreni-Noli-Aisslinger

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Maria Galland

Erst jetzt begannen die Höngger, die 
gegnerischen Abwehrspieler konse­
quent unter Druck zu setzen, und 
schon leisteten sich diese mehrere 
zum Teil schwere Fehler, die aber von 
der Höngger Offensivabteilung nicht 
ausgenutzt werden konnten. So 
brauchte es ironischerweise ein Ei­
gentor der Gäste, 15 Minuten vor 
Schluss, um das Unentschieden zu er­
reichen. In der Schlussphase hatten 
beide Mannschaften Chancen, das 
Spiel zu entscheiden, wobei die Höng­
ger die klar besseren Chancen leider 
zum Teil kläglich vergaben. In den 
letzten Minuten verloren die I föngger 
zudem den Spielertrainer Nicolo 
durch eine gelb-rote Karte.
Da Wülflingen und Veltheim ihre 
Spiele erfolgreich gestalten konnten, 
haben sie sich leicht abgesetzt.
Mannschaftsaufstellung:
Bernard Dubais; Lukas Widmer, Ma­
rio Nicolo, Thomas Lock, Salvatore 
Constantino; Fabio Corrado, Simon 
Roduner, Marcel Hess, Andreas Wyss; 
Philipp Leimgruber, Philipp Blatt­
mann. Eingewechselt: Roman Berger, 
Silvio Grande.
Text: R. Berger

13. 10-m-Juqend- 
schiessen auf dem 
Hönggerberg
Am 26. Oktober hat der Wettbewerb 
um den «Goldigen Züri-Träffer» statt­
gefunden. Die besten Resultate erziel­
ten (Treffer/Punkte/Wertungsschei- 
be):
Armbrust (max. 10/100)
Kat. 10 bis 12 Jahre

1. Zweifel Pascal 10/74
2. Brunold Bruce 10/72
3. Maag Vincent 10/58

Kat. 13 bis 15 Jahre

1. Fischer Remo 10/87
2. Frei Matthias 10/81
3. Meier Barbara 10/78

Luftpistole (max. 15/50)
8 bis 12 Jahre (Schiesshilfe fest)

l.Saxer Simon 13/42
2. Pierdomenico Dario 13/41
3. Türler Florian 12/34

Kat. 13 bis 14 Jahre 
(Schiesshilfe beweglich)

1. Rehmann Marco 14/41
2. Geering Christoph 9/39
3. Fischer Remo 9/34

Luftgewehr (max. 15/50)
8 bis 12 Jahre (Schiesshilfe fest)

1. Zweifel Pascal 15/41
2. Gohl Livio 15/41
3. Saxer Simon 15/40

Kat. 13 bis 14 Jahre 
(Schiesshilfe beweglich)

1. Frei Matthias 15/45
2. Rehmann Marco 15/39
3. Fischer Remo 14/32

Kat.l 5 Jahre (stehend frei)
1. Meier Barbara 12/32

Herzliche Gratulation und gleichzei­
tig grossen Dank an alle, die mitge­
macht haben. Dies gilt auch für alle 
Funktionäre, die wiederum viel Zeit 
und Geduld für die kompetente In­
struktion der junqen Schützinnen und 
Schützen investiert haben. Gefreut 
habe ich mich auch darüber, dass zahl­
reiche Eltern die jungen Schützinnen 
und Schützen begleitet und unter­
stützt haben.
Der Organisator: Viktor Forster

FC Wülflingen 1 — 
SV Höngg 10:0
Der vom Winde verwehte Spitzen­
kampf vom Sonntag, 27. Oktober, en­
dete mit einem letztlich gerechten 
Unentschieden.
Die Höngger starteten entschlossen 
und gut disponiert in ihr letztes Vor­
rundenspiel. Im Gegensatz zum Geg­
ner hielten sie den Ball weitgehend am 
Boden und versuchten sich nach vor­
ne zu kombinieren, was angesichts des 
sehr starken Windes das einzig Ver­
nünftige war. So erarbeitete sich die 
Höngger Mannschaft eine Handvoll 
gute Chancen, die aber leider nicht 
zum Torerfolg führten. Als der Ball 
doch zweimal im gegnerischen Netz 
lag, entschieden die Unparteiischen 
auf Offside resp. Foulspiel, in beiden 
Fällen sehr umstrittene und fragwür­
dige Entscheide. Auch die gegneri­
schen Stürmer deuteten in einigen 
Szenen ihre Gefährlichkeit an, sie 
wurden aber von der, trotz einigen 
Umstellungen, souveränen Höngger 
Abwehr gestoppt.
Nach dem Pausentee spielten die 
I löngger gegen den Wind, was sich als 
nicht zu unterschätzender Nachteil 
herausstellen sollte. Die Wülflinger 
witterten ihre Chance, die ganze 
Mannschaft rückte auf und setzte die 
Höngger unter Druck. So zerfiel das 
gute Angriffsspiel des SVH aus der 
ersten Halbzeit, und die Bälle wurden 
mehrheitlich analog dem Gegner 
hoch nach vorne gedroschen. Es fehl­
ten die nötige Zeit und die Freiräume, 
um zu kombinieren. Die Wültlinger 
bestimmten die 2. Halbzeit weitge­
hend, auch ohne spielerisch zu über­
zeugen, was sich in einem Eckball Ver­
hältnis von etwa 8:2 widerspiegelte. 
Dass bis zuletzt das Unentschieden 
gehalten werden konnte, verdanken 
die Höngger ihrer konzentrierten Ab­
wehrleistung, die nur wenige klare 
Torchancen zuliess, und Torhüter Du­
bais, der in der Schlussphase einen 
Schuss aus wenigen Metern in extre­
mis abwehrte.

Räbeliechtli-
Umzug
Der I löngger Räbeliecht li-Umzug fin­
det am Samstag 2. November, bei je­
der Witterung statt.

Besammlungsorte 

18.45 Uhr: Kürbergstrasse/
Am Börtli
Kürbergstrasse — Brunnwiesenstrasse 
— Schwert — Tobeleggweg — Ackcr- 
stcinst rasse — Tobeleggstrasse — Bau­
herrenstrasse — Kirche Höngg.
Abmarsch des Zuges zur Kirche um 
19.00 Uhr.
18.45 Uhr: Regensdorferstrasse/
Segantinistrasse
Segantinistrasse — Holbrig — Schär- 
rergasse — Kirche Höngg. Abmarsch 
des Zuges zur Kirche um 19.00 Uhr.
18.35 Uhr: Frankental
Imbisbühlstrasse — Zwielplatz — Kir­
che Höngg. Abmarsch des Zuges zur 
Kirche um 18.50 Uhr.
18.30 Uhr: Rütihof
Schulhaus Rütihof — Giblenstrasse — 
Reinhold Frei-Str. — Riedhofstrasse — 
Kirche Höngg. Abmarsch des Zuges 
zur Kirche um 18.45 Uhr.
18.45 Uhr: Am Wasser
Schulhaus Am Wasser — Hardegg­
strasse — Bäulistrasse — Bauherren­
strasse — Kirche Höngg. Abmarsch 
des Zuges zur Kirche um 19.00 Uhr.

Jeder Zug wird von Tambouren der 
Knabenmusik Zürich angeführt. Der 
Musikverein Eintracht Höngg wird 
Eltern und Kinder anschliessend auf 
dem Kirchplatz mit einem fröhlichen 
Konzert erfreuen. Am Ende des Um­
zuges wird an alle Kinder, welche mit 
einem Räbeliechtli am Umzug teilge­
nommen haben, gratis ein Höngger 
Weggen abgegeben. Alle Eltern sind 
herzlich eingeladen, am Umzug tcil- 
zunchmen, oder die Routen zu säu­
men und die Kinder anschliessend bei 
der Kirche in Empfang zu nehmen. 
Quartierverein Höngg

Fazit: Die beiden Halbzeiten wurden 
jeweils von der Mannschaft mit Wind­
unterstützung bestimmt, und somit ist 
das Unentschieden wohl gerecht. Mit 
leichtem Ärger bleiben dem SVH die 
beiden nicht anerkannten Tore sowie 
die weiteren Chancen aus der ersten 
Halbzeit in Erinnerung. Die Höngger 
überwintern nun aus aussichtsreicher 
Position mit 4 Punkten Rückstand auf 
den Leader Wülflingen und werden 
im Frühling zum Angriff blasen. Am 
nächsten Sonntag bleibt somit noch 
das Cupspiel gegen den FC Dietikon, 
in dem man sich für die schmerzhafte 
Meisterschaftsniederlage revanchie­
ren wird.
Mannschaftsaufstellung:
Bernard Dubais; Lukas Widmer, Bru­
no Heidelberger, Giustino Corrado, 
Salvatore Constantino; Simon Rodu­
ner, Roman Berger, Marcel Hess, An­
dreas Wyss; Philipp Leimgruber, Phi­
lipp Blattmann. Eingewechselt: Fabio 
Corrado, Silvio Grande, Marcel Aiss- 
linger.
Text R. Berger

www.pape-kochschule.ch 
Telefon 079 638 19 89

Der Kommentar
Verabschiedungen
Dass die ehemalige Swissair aus Ab­
schied und Traktanden gefallen ist (fi­
nanzielle Aufräumarbeiten noch 
nicht beendet), hat man nachgerade 
verkraftet. Allgemein haben wir es mit 
der Nachfolge der seinerzeitigen 
Glanzzeiten grosser Unternehmen zu 
tun, die sich jetzt hartnäckig in einem 
Wellental winden. Die sogenannte 
«Swiss» ist noch nicht über dem Berg, 
und schon dräut ihr neues Unge­
mach. Hartnäckig und konsequent 
(juristisch und staatspolitisch in Ord­
nung) halten die deutschen Stellen, 
gestärkt durch ein Gerichtsurteil, 
daran fest, dass die seinerzeitige Ver­
einbarung mit dem Departement 
Leuenberger eingehalten werde, dass 
(aktuell) übers Wochenende weniger 
über deutschem Gebiet (an)geflogen 
und eine verlängerte Nachtruhe re­
spektiert würde. Das bedeutet Ein­
schränkungen und Einbussen ver­
schiedener Natur.
Was die Anwohner des Klotener Ge­
bietes betrifft, wundern sie sich, um 
es milde auszudrücken, dass noch 
keine Anflüge von Süden her dekre­
tiert sind (Goldküste) und die bereits 
Geplagten zusätzlich eingedeckt wer­
den. Der Flughafen Kloten (Unique) 
muss ebenfalls mit Mindereinnah­
men und damit rechnen, dass in der 
Zeit des massiven Ausbaus der Traum 
von einem Hub (Zentral- und Umstei­
geplatz) ausgeträumt sei.
Die monetären Schwierigkeiten tür­
men sich. Die ABB beispielsweise er­
lebt einen Sturzflug sondergleichen, 
die jene zu bewältigen haben, die nach 
den Abzockern einsteigen mussten.
Beispiel Rentenanstalt: Da ist schon 
wieder ein Fehler passiert, der nicht 
als lässliche Sünde zu bezeichnen ist. 
In der Buchhaltung bei Swiss Life hat 
man sich einmal mehr massiv verrech­
net. Natürlich lag es am Computer, ei­
nem nützlichen Instrument, das auch 
als Sündenbock gebraucht werden 
kann.
Abschied von jahrelanger Rendite. 
Zuerst nagten Abzocker daran, und 
jetzt sind, wie ein Kritiker das hart 
ausdrückt, Stümper am Werk.

Rollhockey
Auswärts 5:4
(C.L.) Dieses Aus- 5-7
wärtsspiel in der kleinen
Halle in Rennaz gegen den HC Juven­
tus dürfte wohl als Ausnahmespiel in 
die Meisterschaft eingehen. In der Er­
öffnungsminute erzielten die Zürcher 
schon den ersten Treffer, und bis zur 
Halbzeit konnte Juventus ausglei­
chen. Die Stimmung war noch gut.
Im weiteren Spielverlauf kamen die 
Zürcher zum 3:1, ehe die 47. und 
48. Spielminute kam und Juventus 
mit 4:3-Toren in Führung ging. Dann 
die letzte Sehsationsminute, Zürich 
ging voll auf Angriff unt erzielte gleich 
2 Tore zum 5:4-Sieg, ein Spiel mit letz­
tem Einsatz. Für Juventus gab es sechs 
gelbe Karten im Spiel.

Nächstes Heimspiel:
Samstag, 2. November, um 16.00 Uhr: 
Roller Club Zürich — RC Uttigen. 
Sportanlage Hardhof, Tram 4 bis 
Hardhof, Parkplätze unter der Euro­
pabrücke.

Sportliches Schiessen 
mit der Luftpistole
Einführungs- und Fortsetzungskurs 
der Standschützen Höngg für Ju­
gendliche beiderlei Geschlechts ab 10 
Jahren. Keine Vorkenntnisse nötig. 
Erfreuliche Resultate lassen sich er­
zielen mit Konzentration, Geduld, ei­
nem guten Auge, einer ruhigen Hand 
und absoluter Disziplin.
Beginn: Mittwoch, 13. November, 
18.30 bis 19.45 Uhr. Ort: Luftdruck­
anlage im Schützenhaus Höngger­
berg, Kappenbühlstrasse. Der Kurs 
findet an folgenden Mittwochaben­
den statt: 13. November, 27. Novem­
ber, 11. Dezember, 15. Januar 2003, 
22. Januar, 5. Februar, 26. Februar, 
12. März, 26. März und 9. April. Waf­
fen und Material werden zur Verfü­
gung gestellt.
Anmeldungen bis Freitag, 8. Novem­
ber, an Doris Salzmann, Marchwart­
strasse 70, 8038 Zürich.

http://www.pape-kochschule.ch


Junge Ausländerinnen 
und Ausländer
Benedikt Gschwind, Kantonsratskan­
didat SP 10, meint zur kantonalen 
Abstimmung vom 24. November über 
Integrationskurse:
Unter unseren Fussballern. Verkäufe­
rinnen. Bänklern. Automechanikern. 
Krankenschwestern, Informatikern. 
Journalistinnen und Künstlern gibt es 
eine grosse Zahl von jungen Auslän­
derinnen und Ausländern. Wir brau­
chen sie. es sind unsere Kolleginnen 
und Kollegen, einige gehören gar zu 
unseren «Stars». Wie kommt es. dass 
der «Bund der Steuerzahler» (BdS) 
ein Referendum ergreift gegen Inte­
grationskurse für junge Menschen, 
die neu bei uns leben? Wieso ist es für 
den BdS negativ, etwas für diese Jun­
gen zu tun? Wieso diese Feindschaft 
zu Ausländern und Ausländerinnen, 
die doch längst ein Teil unserer Bevöl­
kerung sind? Wieso das hartnäckige 
Pflegen eines negativen Ausländerbil­
des?
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Herzlichen Dank.
PC-Konto 80-21911-2
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Usi-F Danie’ Hänse’er, ärztl.Jip/Usseur 
^/aglerwiesenstrasse 6, 6049 Zürich, 01 341 36 ^6

Sportlicher Business-Schuh.
Lederfutter. Gummisohle.
Leder schwarz.
Fr. 140.-

www.svp-stadt-zuerich.ch .
r der Stadt Zurich

Die Partei des Mittelstandes

ur

www.tiefenbacher.ch

Oberengstringen, 
Zürich, Uraniastrasse 10, 

Schlieren, Dietikon, 
Shoppi Spreitenbach

Wir suchen in Männerhaushalt mit 
Hund eine verlässliche, selbständige 

Reinigungsfee 
in Einfamilienhaus/Höngg. Etwa sechs 
Wochenstunden, mit Bügeln. 
Gute leistungsgerechte Bezahlung. 
Deutschsprachig ein Muss.
Telefon 079 354 79 14

Samstag, 2. A/cvember 2002 
10:00 bis 15:00 Ob

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

RENAULT

CITROEN

Schulkreis Waidberg
Einladung zu den 
Besuchstagen im Schulkreis Waidberg
Schuljahr 2002/2003 - 1. Halbjahr
Schulhäuser: Datum:

Allenmoos Samstag 16. November 2002 vormittags
Am Wasser/Mittelstufe Besuchswoche 3. bis 7. März 2003
Am Wasser/Unterstufe Besuchstage 3. und 6. März 2003 vormittags
Bläsi Mittwoch 13. November 2002 vormittags
Hutten Donnerstag 28. November 2002 vormittags
Imbisbühl Donnerstag 21. November 2002 vormittags
Letten Dienstag 5. November 2002 vormittags
Milchbuck A Donnerstag 14. November 2002 vormittags
Milchbuck B Montag 18. November 2002 vormittags
Nordstrasse Besuchswoche 3. bis 7. März 2003
Pünten Dienstag 19. November 2002 vormittags
Riedhof Dienstag 19. November 2002 vormittags
Riedtli Montag 4. November 2002 vormittags
Rütihof Dienstag 19. November 2002 vormittags
Scherr Montag 11. November 2002 vormittags
Turner Mittwoch 6. November 2002 vormittags
Vogtsrain Dienstag 12. November 2002 vormittags
Waidhalde Dienstag 26. November 2002 vormittags
Weinberg Montag 11. November 2002 vormittags

Wir sind selbst ein mehrsprachiges 
Land, und wir sind stolz darauf. Wir 
rühmen uns mit Recht einer Demo­
kratie. die auch Minderheiten achtet 
und deren Interessen angemessen be­
rücksichtigt. Wir achten den Respekt 
vor jedem Einzelnen hoch und wollen 
Personen nicht aufgrund ihrer Her­
kunft oder ihres Status beurteilen. Wir 
rühmen uns einer Tradition der Soli­
darität mit den Schwächeren (wozu 
auch junge Eingewanderte zählen). 
Der besondere Schutz und die Für­
sorge für Kinder und Jugendliche gel­
ten uns als ein hoher Wert. Wenn der 
BdS und die SVP einem Kursangebot 
für junge Fremdsprachige den Fi­
nanzhahn zudrehen wollen, dann 
missachten sie all diese gut schweize­
rischen Traditionen.
Beim Kredit für die Integrationskurse 
geht es um eine Starthilfe für junge 
Leute, die ohne diese kaum eine

Wir freuen uns 
auf Ihr Erscheinen!
SVP Stadt Zürich 
Oliver B. Meier 
Präsident SVP 10

Mit Ihren Spenden helfen Sie uns, 
dieses Inserat zu finanzieren.

Modischer Herren-Binder.
Lederfutter. Gummisohle.
Leder schwarz.
Fr. 140.-

Chance haben, sich beruflich auszu­
bilden. Es geht darum, junge Leute 
mit Respekt zu behandeln, sie wohl­
wollend aufzunehmen und sie in ihrer 
ersten Zeit in der Schweiz zu unter­
stützen. Das heisst, ihnen die Türen zu 
unserer Gesellschaft zu öffnen und sie 
nicht draussen vor der Tür stehen zu 
lassen. Wenn wir hier etwas geben und 
investieren, werden wir ein Mehrfa­
ches zurückbekommen. Kurz: Sowohl 
die Menschlichkeit wie auch der Ei­
gennutz gebieten es. jungen Leuten 
auch in Zukunft die Starthilfe in Inte­
grationskursen zur ermöglichen, in­
dem wir zum kantonalen Kredit Ja sa- 
gen.
Benedikt Gsch wind 
Kantonsratskandidat SP 10

Ihr F
Vorhang- 
Fachmann
Urs Blattner
Eidg. dipL Innendekorateur
Im Sydefädeli 6
8037 Zürich-Wipkingen
Telefon 271 83 27

CM 
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 Asylmissbrauch: 

Schluss 
mit leeren 

Versprechungen!
Statt den Asylmissbrauch zu 
stoppen, macht der Bundesrat 
seit Jahren nur leere Ver­
sprechungen und schafft 
neue Ausnahmeregelungen 
für Illegale und dreiste 
Einschleicher. Die Folge: 
Immer mehr Kriminalität, 
immer mehr Gewalt, immer 
mehr Belastungen für die 
Bevölkerung.
Deshalb am 24. November: 
JA zur Initiative „gegen 
Asylmissbrauch“.

Donnerstag, 31. Okt. 2002, 
20.00 Uhr
Restaurant Nordbrücke, 
Wipkingen
Dammstrasse 58,8037 Zürich

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

Oliver B. Meier
Kantons- und Gemeinderat

Guido Bergmaier
Kantonsratskandidat

Beat Camen
Kantonsratskandidat

Sichere

in Freiheit

341 OO OO
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 

Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

34100 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

341 00 00
Carrosserie-Reparaturen aller Marken 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Eltern und weitere Interessierte sind herzlich eingeladen.
Kreisschulpflege Waidberg 
Der Präsident: Urs Berger

VeRl Vo wa Id

di ynische Masseurin FA SRK

rasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefo^ 01 ^342 21 67

http://www.svp-stadt-zuerich.ch
http://www.tiefenbacher.ch


Neuzuzüger-Anlass in Höngg
Am Donnerstag, 24. Oktober, fand bereits zum zweiten Mal der vom 
Quartierverein organisierte Neuzuzüger-Anlass statt. Zahlreiche Neu­
zugezogene fanden sich vor der reformierten Kirche ein. Marcel Knörr, 
Co-Präsident des Quartiervereines, informierte über die historischen 
Gebäude, die direkt an den Kirchenplatz angrenzen.

gen ist nun Wümmet, und wie Paul 
Zweifel verriet, wurden bis jetzt beim 
Klevner erfreuliche 90 Oechslegrad 
gemessen.
Mit einem Rundgang über den Meier­
hofplatz gings hinauf zum Haus «im 
Kranz». Das 1506 erbaute Haus wird 
heute als Ortsmuseuin benutzt. Dort 
konnten die interessierten Gäste bei 
einem Rundgang und einem Apero

GARAGE RIEDHOF
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) • 8049 Zürich-Höngg

> 'z /

• Service- und Reparaturarbeiten 
e Reparaturen aller Marken
• Wartung von Klimaanlagen
• Carrosserie- und Malerarbeiten
• Ausbeulen ohne Lackieren
• Pneuservice
• Mobilitätsgarantie

Telefon
0134172 26

Alle Komponenten 
aus einer Hand - 
in höchster Qualität 
für Ihre Sicherheit.

Hans-Peter Stutz und Marianne Haffner, Ortsgeschichtliche Kommission, 
Manuela Benz und Marcel Knörr, Quartierverein, freuten sich über das Interesse 
am Neuzuzüger-Anlass.

lang. Das Haus konnte erst 1643 be­
zogen und als Schule genutzt werden. 
1820 wurde das Haus vergrössert, 
und heute befinden sich ein Hort, Kin­
dergarten, Musikzimmer und zwei 
kleine Wohnungen darin. Auch über 
prominente Besucher und Einwohner 
des Quartiers, ihre Landsitze und ihre 
Werdegänge konnte man dies und je­
nes an diesem Anlass erfahren.

Beatrice Stierli und Gaby Heidelberger 
zeigen interessante Einblicke in die 
sonst bedeckten Trachtendelsous der 
Höngger Sonntagstracht.

Zahlreich erschienen die Neuzuzüger, viele von Ihnen besuchten zum ersten Mal 
das Ortsmuseum am Vogtsrain 2.

Höngg ist stolz auf seine Rebberge.
Gehörten früher die 8 Hektaren Reb­
land 34 verschiedenen Besitzern, so 
sind sie heute bei gleicher Fläche noch 
im Besitz von drei Eigentümerschaf­
ten. Zwischendurch gab es eine Zeit, 
wo praktisch keine Reben mehr in 
Höngg angebaut waren. In diesen Ta

Bettina Klingler mit «Wölkli» half ih­
rem Papi Clemens Klingler vom Allge­
meinen Kaninchen- und Geflügel­
züchter Verein Zürich.

die vielen Räume, und die verschie­
densten Vereine, die das Höngger 
Quartierleben bereichern, kennenler­
nen. Manuela Benz, die im Vorstand 
des Quartiervereines dieses Ressort 
betreut, freute sich über das Interesse 
der neuzugezogenen Personen. Herz- 
lichwillkommen in Höngg!
Monika Sacher
C ö-Präsidentin Quarrten ereilt llöngg 
Fotos: Hans-Peter Stutz 
und Monika Sacher

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr.206. Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 0134135 55, Fax 01342 1131 
E-Mail: hpkellertreuhand swissonline.ch

Praxis 
für Natürliches Heilen
Fussreflexzonen-Massage*
Energet i k- Massage * 
Rückcn-/Nacken-Massage 
Reiki-Behandlungen */-Kurse
‘Krankenkassen anerkannt

2
COSME TICS

Cristina Bello
eidg gepr. Kosmetikerin

Ursula Gloor 
Reiki-Meister/-Lehrer 
SVNII anerkannt 
in geistig/energ. Heilen 

Segantinistrasse I43 
8049 Zürich 
Telefon 01-341 87 02

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmattaistc 204, Telefon 01/341 27 28
Zürich-Hongg, Eingang Scharcergasse 2 
E Parkhaus Regensdorferstr./vis-ä-vis Migros

Der Top-Coiffeur 
in Ihrer Nähe

< Moderne Frisuren
Ä Individueller, 

aut Ihre Persönlichkeit 
abgestimmter Stil

• Umfassende kreative 
Farbberatung

O Freundliche und 
kompetente Bedienung

Wussten Sie, dass sich die reformierte 
Kirche I löngg auf einem Moränenhü­
gel aus der letzten Eiszeit befindet? 
Der Linthgletscher stiess damals bis 
auf die Höhe von Baden-Wettingen 
vor, und eine Gletscherzunge lappte 
von Norden über den Milchbuck bis 
ins Limmattal. Der häufigste Findling, 
den uns dieser Gletscher mitbrachte, 
war der rote Ackerstein, der auch für 
den Hausbau in Höngg verwendet 
wurde. Die Entstehungsgeschichte 
vom ersten Schulhaus in Höngg war

Ihr Fachmann für

Maler- und 
Tapezierer- 
aroeiten
Poul Benedict Herskind

Sauber 
und zuverlässig

Ranjana Tochtermann freut sich. Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in 
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der 
Geeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86
Telefon 01 341 13 17 oder 079 471 21 04 Verführung hat einen neuen Namen: LC2

Are you
Kiwanis Club Ziirich-Höngg

Das graue, feuchtkalte Wetter konnte 
die Kiwancr nicht davon abhalten, am 
Samstag, 12. Oktober, an der Ried­
hofstrasse fleissig Äpfel zu pflücken.
Der Ertrag war allerdings erheblich 
kleiner als im vergangenen Jahr. Ein 
grosser Teil der Ernte ist heuer dem 
1 lagel zum Opfer gefallen und konnte, 
nach sorgfältiger Selektion, nur noch 
zu Apfelsaft gepresst werden. Dieser 
wurde während des Wümmetfäschts 
am schon traditionellen Kiwanis-Ra- 
clettestand angeboten.

trlös geht nach Brasilien
Der ganze Erlös aus dem Verkauf der

Äpfel und des Mostes geht an das 
Kinderheim «Lar de Caritas» in Reci­
fe, Brasilien. Der Kiwanis Club Zü- 
rich-Höngg unterstützt dieses Projekt 
«Hilfe zur Selbsthilfe» seit einigen 
Jahren. Dank der persönlichen Bezie­
hung von Kiwanis-Mitglied Felix 
Christinger zu den Verantwortlichen 
in Brasilien kann die erfreuliche Ent­
wicklung des Hilfsprojekts kontinu­
ierlich mitverfolgt werden (weitere In­
formationen unter www.kiwanis-ho- 
cngg.ch).
Spenden auf Postkonto: 
Christinger Felix, Lar de Caritas, 
Kinder der Strasse, PC 80-53268-6.

50 Prozent 
Mitgliederzuwachs im 
Gewerbe Wipkingen
Das Gewerbe Wipkingen verzeichnet 
seit Jahresbeginn einen Mitglieder­
zuwachs von über 50 Prozent: Als 
150. Mitglied w ird das Atelier Rohbo­
gen, eine Handbuchbinderei, mit ei­
nem kleinen Apero begrüsst.
Das Gewerbe Wipkingen verzeichnet 
einen Zuwachs an Mitgliedern um 
über 50% von 96 auf 150 seit Jahres­
beginn. Der Präsident des Gewerbes 
Wipkingen, Oskar Herber, führt den 
Erfolg auf die konsequente Politik des 
Vorstandes zurück: «Wir vertreten die 
Interessen der KMU gegenüber den 
städtischen Behörden, und wir betrei­
ben aktiv Standortmarketing».
Das Gewerbe setzt sich ein für die An­
liegen der KMU in Verwaltung und 
Regierung und für ein attraktives 
Wipkingen. Zum Zehn-Jahr-Jubi­
läum nächstes Jahr wird das Gewerbe 
Wipkingen eine grössere Veranstal­
tung im Quartier durchführen — im 
Sinne eines Standortmarketings für 
die Mitglieder.
Das Gewerbe Wipkingen ist die offi­
zielle Vertretung der Dienstleister, 
Fachgeschäfte, Handwerker und Be­
triebe im Quartier. Die Gewerbeverei­
ne in den einzelnen Quartieren und 
die Berufsverbände sind zum gesamt­
städtischen Gewerbeverband GVZ 
zusammengeschlossen.

interessiert am Polizeiberuf? Die Stadtpolizei Zürich j 
sucht aufgestellte 20- bis 30-jährige Schweizerinnen I 
und militärdiensttaugliche Schweizer mit Berufsab- ■ 
Schluss. Interessiert? ■
Bestellen Sie jetzt die Informations- und Bewerbungs- J 
unterlagen. Coupon ausfüllen und einsenden an unten- । 
stehende Adresse oder per Fax 01/216 70 90. ■

Name: _ 

Vorname: 

Strasse:. 

PLZ/Ort: .

Telefon:

Jahrgang:

Rufen Sie uns an unter Telefon 01/216 7045/46 (Infor- ■ 
mationen ab Tonband 01/211 04 00) oder im Internet J 
unter www.stadtpolizei.ch !

Personalwerbung ■ 
Postfach 2214 ■
8021 Zürich

Stadtpolizei 
Zürich

http://www.kiwanis-ho-cngg.ch
http://www.stadtpolizei.ch


Krankenkassen : Vergleichen und Prämien sparen
Im Jahr 2003 schlagen die Prämien der Grundversicherung auf. Ist Ihnen bewusst, dass Sie für die genau gleiche 
Leistung bei einem Wechsel Ihrer Krankenkasse jährlich mehrere Fr. 100.— einsparen können? Mit einem Wechsel zur 
Krankenkasse La Caisse Vaudoise können Sie Ihr Budget entlasten. Für weitere Informationen verlangen Sie eine 
Offerte oder wenden Sie sich unverbindlich an :

Daniel Hänni, Himmeriweg 8, 8052 Zürich 
Natel: 076 568 28 36

Krankenkasse ZH Region 2
Caisse Vaudoise 203.80
Intras 236.25
Concordia 244.25
Helsana 256.55
Sanitas 238.85

Alle Angaben in Schweizer Franken, Selbstbehalt Fr. 600.--, Erwachsene ab 26 Jahre, inkl. Unfallversicherung

Herr: □
Name :
Strasse:
Geb. Datum :
Telefon :
Allgemein ganze CH: □

Frau : □
Vorname :
PLZ/Ort:
Bisherige KK :
Gewünschte Deckung :
Halbprivat: □ Privat: □

00
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00
73
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Hedy und Walter Weber nehmen 
Abschied von der Werdinsel

Originalton unserer Enkelinnen: «Oma, Opa, mir händ en uuh- 
Durscht». Tatort: Werdinsel. Also nichts wie los Richtung Kiosk. Dort 
warten Hedy und Walter Weber-Moser geduldig, bis sich die beiden 
Mädchen einigen können, mit was man diesen uuh-Durst zu löschen 
gedenkt...

Gruppenweise kamen die Freunde und Stammgäste am letzten Tag, um Abschied 
zu nehmen. V.l.n.r: alt Gemeinderat Karl Federer, Hedy Weber, Rösli Federer, 
Walter Weber, Jack Hoerdt, Inspektor der Familiengärten.

Diese kleine Szene beschreibt tref­
fend, mit welcher Hingabe. Geduld 
und mit welchem Verständnis für die 
kleinen, grossen und auch vierbeini­
gen Gäste Frau und Herr Weber ihren 
Kiosk auf der Werdinsel führten. Ei­
gentlich war ist es viel mehr als ein 
Kiosk — nämlich so etwas wie ein Gar­
tenrestaurant. Seit 1988 sorgten Hedy 
und Walter für einen guten Geist, für 
Ordnung auf der vielseitig genutzten 
Insel und erfüllten die Rolle von An­
laufpersonen, Helfern in allen Fällen 
und Betreuern.
Im Vordergrund stand immer 
das Wohl der Gäste.
So stellten sie beispielsweise im Som­
mer Tische und Bänke unmittelbar 
neben das Kinder-Platsch-Becken, 
damit die Mütter sich etwas zu Gemü- 
te führen und trotzdem ihre Sprösslin­
ge im Auge behalten konnten.

Hedy und Walter Weber waren Jahr 
für Jahr schon vor der offiziellen Ba­
desaison und auch nach deren Ende 
im Einsatz. An schönen Tagen war 
«der Laden» immer voll, besonders, 
weil auch einfache, aber tolle Menüs 
angeboten wurden. Walter Weber ist 
ein hervorragender Koch. Auf der 
Werdinsel an der frischen Luft das 
Mittagessen einnehmen, war der Ge­
heimtipp vieler Eingeweihter. Die Er­
fahrung und das Können brachten 
beide als langjährige Wirtsleute im 
Strohhof und in der Offizierskantine 
Walenstadt mit.
Jetzt nehmen sie Abschied 
von ihrer Werdinsel.
Sie möchten allen Gästen von links 
und rechts der Limmat, den Winzer- 
häldlern, den Familiengärtlern, den 
Badegästen, den Bewohnern der alten 

Mühle und Spinnereigebäudebenut­
zern — kurz, einfach allen ihren Gä­
sten herzlich für die Treue und die 
Freundschaft danken. Auch den Ver­
antwortlichen in.der Stadt Zürich, mit 
welchen die Zusammenarbeit immer 
gut klappte.
Für Historiker dürfte der Hinweis in­
teressant sein, dass das kleine Kiosk­
gebäude genau dort steht, wo früher 
das Waschhaus der alten Mühle stand. 
Er erfüllt damit eine architektonische 
Funktion.
Der «Höngger» dankt dem Ehepaar 
Weber für alles und wünscht ihnen für 
die Zukunft ohne ihre geliebte Aufga­
be auf der Werdinsel alles Gute, viel 
Glück und vor allem gute Gesundheit. 
Mit ihnen zusammen hoffen wir, dass 
sich der gute Geist der Webers auf die 
neuen Betreiber überträgt. Weres sein 
wird, weiss man noch nicht.
Ernst Cincera

Walter und Hedy Weber mit den letzten 
zwei Gästen der Saison 2002...

Damen & Herren Salon

Limmattalstrasse 274 
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 20 12

Geöffnet Mi bis Fr 8 bis 18 Uhr 
Samstag 8 bis 15 Uhr

Höngger
Aerztlnnen

Grippe-Impfung
Die Grippe-Impfung wird empfohlen bei

• Personen über 65 Jahren
• Chronischen Erkrankungen (Kinder und Erwachsene) 

wie Herz- und Lungenkrankheiten, Zuckerkrankheit, 
Nierenschwäche

• Personen, die regelmässig medizinische Betreuung 
benötigen oder im Verlaufe des Jahres im Spital waren

• Bewohnern von Heimen
• Pflege- und Medizinalpersonen
• Pflegenden Angehörigen von chronisch Kranken
• Personen, die das Risiko einer Erkrankung 

mit Arbeitsunfähigkeit vermindern möchten

Ihre Ärztin, Ihr Arz.t berät Sie gerne bei Ihrem 
nächsten Besuch.

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie

• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Von den meisten Krankenkassen anerkannt

Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin 
Geeringstrasse 83, 8049 Zürich 

\ Telefon 01 341 55 31 /

www.pape-kochschule.ch
Telefon 079 638 19 89Einladung zum Beratungsgespräch: Hypozins ab 2,25%

Die UBS Moneyline Hypothek startet mit einem rekordverdächtig tiefen Zins ab 2,25%. Und wer jetzt eine UBS Festhypothek abschliesst, kann sich auch 

längerfristig einen tiefen Zinssatz sichern. Clever ist, wer verschiedene Hypotheken kombiniert. Informieren Sie sich in Ihrer UBS Höngg, Telefon 01-344 34 34 

oder unter www.ubs.com/hypo. Willkommen beim UBS-Berater. UBS

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.ubs.com/hypo


Puuremetzgete—ein Erfolg
Der wunderschöne, milde Herbstsamstag lockte Klein und Gross aus 
Höngg und Umgebung zur Besichtigung und zum Schmaus auf den Hof 
der Familie Willi-Bosshard auf den Hönggerberg. Der Männerchor 
Höngg und die Willis haben zusammengespannt, um gemeinsam ein 
urchiges Fest auszurichten. Gleich schon ah 14 Uhr füllte sich der Hof 
und die Festbänke mit dem Publikum.
Auf dem herausgeputzten und herbst­
lich dekorierten Bauernhof tummel­
ten sich die Kinder und vergnügten 
sich mit zahlreichen Spielen, Pferde­
streicheln, Kleintierfüttern, Stelzen­
laufen und Heugumppen. Die Mög­
lichkeit der Besichtigung des Bauern­
gutes mit seinem grossen Laufstall 
für die Milchkühe, der Pferde- und 
Ponyställe und der separaten Unter­
künfte für Kälber, Hasen und Geflü­
gel wurde rege benutzt. Andere aber 
liessen sich im sonnig-warmen, vor 
dem Wind geschützten Innenhof an 
den bereit gestellten fischen nieder, 
um die dieses Jahr neue Möglichkeit 
der Nachmittagsmetzgete auszunut­
zen. Der Grill war im Nu leer, und 
das Servicepersonal, wie immer aus 
dem persönlichen Umfeld der Män- 
nerchörler rekrutiert, musste sich 
sputen, um dem Durst der Warten­
den gerecht zu werden. Dabei gab es 
im Hof noch so einiges, um sich ab- 
zulenken. Eine Attraktion war die 
Schaukäserei, die auf einer offenen 
Feuerstelle im Innenhof stattfand. 
Wer ein Stückchen vom frischen Käse 
ergattern konnte, erlebte den einma­
ligen Geschmack. Wer sich allenfalls 
mit dem Gedanken befasste, einmal 
eine Molkenkur zu buchen, konnte 

leckere Scheibe dazugelegt .wurde. 
Ab 19 Uhr konnten die Chorbäcker 
erstmals die ofenwarmen Puurebrote 
den Gästen zum Kauf anbieten.
Wer sich auf eine beschauliche Art 
und Weise einen Überblick über den 
ganzen Hönggerberg holen wollte, 
liess sich vom Fuhrhalter Nikles mit 
seinem Zweispänner durch die Wie­
sen fahren.

Als die Schatten etwas länger wurden 
und es langsam eine Jacke brauch­
te, liess die Stimmung jedoch nicht 
nach, denn nun spielte das Trio 
Bachmann aus Höngg zum Zuhören 
auf. Der Stil dieses Trios passte zur 
volkstümlichen Stimmung im golde­
nen Abendlicht. Zur selben Zeit füll­
te sich der Kuhstall schneller, als die 
beiden Störköche es sich vorgestellt 
hatten. Aber Anna und Renato Lu- 
minati liessen sich in ihrer improvi­
sierten Küche nicht aus dem Konzept 
bringen. Wer mit ihnen zusammen­
arbeitete, war erstaunt über den Hu­
mor, den sie während ihres zehnstün­
digen Einsatzes nie verloren. Doch 
nicht nur die Köche, sondern das 
ganze Männerchorteam meisterte 
den Ansturm mit Schmunzeln und 
Zufriedenheit. Nun wurde es den

Musikern draussen zu kühl, und sie 
zogen in der Metzgetebeiz von Tisch 
zu Tisch, was mit liebevollem Ap­
plaus belohnt wurde. Beim gemütli­
chen Hockeln bekam dieses Jahr je­
der hungrige Magen das was er sich 

wünschte, und so blieb die gute Stim­
mung bis zur Polizeistunde aufrecht­
erhalten. Der Erfolg der Puuremetz­
gete auf dem Bauernhof der Familie 
Willi-Bosshard zeigt, dass der Veran­
stalter, der Männerchor Höngg, auch

Das Trio Bachmann aus Höngg erfreu­
te mit volkstümlicher Musik.

Judith Balogh, die Königin vom feinen 
Laden an der Limmattalstrasse 206 
mit den verführerischen Süssigkeiten. 
Neben ihr der Schoggi-König.

Bei mildem Herbst wetter hatte der 
Männerchor Höngg einen grossen lag.

Am Grill duftete es herrlich nach 
schmackhaften Würsten.

& ~'*&'****

hier mit der anfallenden Molke be­
reits eine Kostprobe nehmen.
Der Puuremärit mit Eiern, Baum­
nüssen, Zwiebeln, Lauch, Mehl und 
Konfitüre wurde vom Höngger Obst­
bauern Wegmann mit einem Obst­
stand sowie mit dem frisch gepress­
ten Apfelsüssmost aus der bauchigen 
Grossflasche bereichert.
Das Brot für die Festwirtschaft wur­
de frisch auf dem Innenhof des Bau­
ernhofs in einem eigens herbeige­
schafften Holzofen gebacken. Ob­
wohl der Holzofen schon um 7 Uhr 
in der Früh eingeheizt wurde und 
eine Backrunde 30 Laibe Brot ergibt, 
war das Brot jedes Mal im Nu aus ver­
kauft, da ja zu jeder Wurst auch eine

Einen ganz grossen Gluscht auf das fei­
ne Sauerkraut hatte Ursula Gloor, Pra­
xis für natürliches Heilen.

Das Schaukäsen auf dem Hönggerberg 
zog viel Interessierte an. Wer Glück hat­
te, konnte frischen Käse degustieren.

Der Bäcker hatte von früh bis spät alle 
Hände voll zu tun, um ofenfrisches Brot 
auf den lisch zu stellen.

im Herbst ein gutes Gespür für das 
Bedürfnis der Hönggcrlnncn hat. 
Wer Lust hat, bei dieser initiativen 
Männerclique mitzutun und vor al­
lem auch mitzusingen, ist herzlich zur 
nächsten Probe am 23. Oktober im 
ref. Kirchgemeindehaus, Ackerstein­
strasse 190, um 20 Uhr eingeladen. 
Text: Christian Schmidt 
Fotos: Louis Egli



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 3. November

9.30 Reformationsgottesdienst 
mit Musik und Abendmahl 
Pfr. Ruedi Wäffler, reformierter 
Kirchenchor Höngg, Sabine Hohler 
(Solosopran), Robert Schmid (Orgel) 
und Peter Aregger (Dirigent)
Gast aus Rumänien:
Reta Avramescu, 
Stavropoleos, Bukarest 
Familienhilfsprojekt Sf. Dimitri 
Kollekte: Reformationskollekte

9.30 Sonntagsschule
im Sonnegg neben der Kirche

9.45 Krankenheim Bombach 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Antoine Plüss

10.00 Alterswohnheim Riedhof 
Gottesdienst
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger

19.00 Ora per noi in der Kirche
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger

Wochen Veranstaltungen
Dienstag, 5. November

10.00 Alterswohnheim Riedhof
Andacht
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Mittwoch, 6. November

11.30 Sonnegg - Cafe für alle 
Mittagessen
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Cafe bis 17.30 Uhr
Bauherrenstrasse 53

20.00 Mittwochabend-Gottesdienst 
gestaltet durch Gemeindeglieder, 
nachher gemütliches Beisammensein 
im Sonnegg.
Kollekte: Mut zur Gemeinde
Donnerstag, 7. November

19.00 Ora 56 für 5.- und 6.-Klässler 
im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfr. Bruno Amatruda
Freitag, 8. November

12.00 Mittagessen für Seniorinnen 
und Senioren im Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53

10.00 Hauserstiftung
Andacht mit Gemeindeleiterin 
Rita Bahn

19.00 Cave: Jugendtreff im Sonnegg 
Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche, offen bis 22.00 Uhr

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen '
Sonntag, 3. November

10.00 Gottesdienst
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Reformationssonntag
mit Abendmahl, Gemeinschaftskelch 
Mitwirkung von Helen Baumann, 
Querföte '
Kollekte: Für Reformationskollekte

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 2. November
17.30 Uhr Räbeliechtli Wipkingen
19.00 Uhr Räbeliechtli Höngg
Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38, 
8180 Bulach, Telefon 01 861 00 33

Samariterverein Höngg
Einladung zur 10. Übung
«Mein Rücken - Tipps für den Alltag»
Montag, 4. November 2002
Ort: reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Zeit: 20.00 Uhr.
Kontaktadresse: Ursula Sibler, Präsidentin, 
Telefon 01 870 28 10.

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 2. November

10.00 Höngg Eb — Wiedikon E 
M/Hönggerberg

10.00 Höngg Ec — BC Albisrieden E 
M/Hönggerberg

11.15 Höngg Ea — Oetwil-Geroldswil E 
M/Hönggerberg

11.15 Höngg Fa — Engstringen F 
M/Hönggerberg

12.15 Höngg Sen — Galatasaray Sen 
M/Hönggerberg

12.30 Höngg Fc — Rüti F 
M/Hönggerberg

13.45 Höngg Dc — BC Albisrieden D 
M/Hönggerberg

15.15 Höngg Da — Kloten D 
M/Hönggerberg

Sonntag, 3. November
10.15 Höngg 2 — Blue Stars 2 

M/Hönggerberg
10.15 Höngg 1 — Dietikon 1 

C/Hönggerberg

14.00 Schlieren A — Höngg Ab 
M/Zelgli

Dienstag. 5. November
20.00 Herrliberg Sen — Höngg Sen 

C/Heslibach

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 01 341 78 44 Auskunft!

Wochenveranstaltungen 
Montag, 4. November

18.00 Lobgottesdienst
Mittwoch, 6. November

18.00 Jugendgottesdienst
Freitag, 8. November

16.15 Kindergottesdienst im Foyer
19.00 Jugendtreff

Eglise reformee fran?aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 3 novembre

10.00 Culte, Cöne
Pasteur Pedro Carrasco

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Apräs-culte

Evangelisch- 
Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 3. November

9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Bezirks-Gottesdienst 

mit Mitgliederaufnahme 
Predigt: Hans-Peter Schaad 
gleichzeitig Kinderhort 
in der EMK Oerlikon

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 5. November

17.30 Bibelkunde-Unterricht 
in der EMK Oerlikon
Samstag. 9. November

9.00 bis 16.00 Uhr Missions-Bazar 
in der EMK Oerlikon

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Sonntag, 3. November

10.00 Gottesdienst
Quartierschüür Rütihof 
Es sind alli härzlich willkomme!
Mittwoch, 6. November

19.00 Männerträff
Riedhofstrasse 250 
bei Karsten Lambers

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 2. November. Allerseelen

18.00 Gedächtnisgottesdienst 
für die Verstorbenen
Sonntag, 3. November

10.00 Wortgottesdienst 
Anschliessend Apero 
Opfer: Diakonische Aufgaben 
der Pfarrei

Werktagsgottesdienste
Montag, 4. November

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 7. November

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 8. November
9.00 Heilige Messe

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt 
sich der Quartierverein Höngg ein für ein 
liebens- und lebenswertes Quartier. Höng- 
gerinnen und Höngger sollen sich offen be­
gegnen können, sich miteinander ausein­
andersetzen, zusammen Feste feiern, aber 
auch gemeinsam nach Lösungen für anste­
hende Probleme suchen.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr. 20.—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!»
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, Tel. 01 341 66 00.

Jagsyber «abends

Baby­
sitterdienst

des Frauenvereins 
Höngg

Auskünfte an Familien 
und Babysitterinnen 

erteilt gerne:
Y. Türler, Tel. 342 2693

ESPANOL
Packen Sie den 
Koffer! Lernen
Sie AHORA!
Tel. 01 371 16 61

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
2. November 
Von 9.00
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Dr. med. Andres Schneider 
Nordstrasse 89
8037 Zürich
Telefon 01 361 64 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 2., und Sonntag, 3. November
Dr. Josef Zihlmann, Asylstrasse 18, 
8953 Dietikon, Telefon 01 740 85 33
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01 341 23 56

Kontaktperson CVJM (Buben):
Thomas Lüssi, Telefon 01 371 61 45
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahren alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Barbara Bucher, Telefon 0134134 46
David Keller, Telefon 01 34150 78 
www.jungscharwaldmann.ch

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei: 
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 01341 93 84 
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 01 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos­
sen) — Notfalltelefon 01 341 14 04 oder 
01 341 35 52.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothe­
rapeutin, Donnerstag, 18.25 bis 19.10 und 
19.15 bis 20 Uhr, hilft Rückenproblemen vor­
beugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der 
Rheumaliga, Telefon 01 405 45 55.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege - Hauspflege - 
Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nr. 01 34110 90
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim- 
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein claro Weltladen Höngg
Am Meierhofplatz Orsinihaus 
Limmattalstrasse 178,8049 Zürich 
Telefon 01 341 03 01
Im Verein claro Weltladen Höngg engagie­
ren sich Menschen aus dem Quartier für 
entwicklungs- und umweltpolitische Anlie­
gen. Mit dem Fairen Handel versuchen wir 
partnerschaftliche Beziehungen zu be­
nachteiligten Regionen zu knüpfen und die­
sen eine langfristige Entwicklungschance 
zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die 
sich in diesem Sinne und nach individuellen 
Möglichkeiten bei uns engagieren möchten. 
Für weitere Fragen wenden sie sich bitte an 
Christine Höötmann, Hohenklingenstr. 29, 
8049 Zürich, Tel. 01 34107 84, oder schau- 
en sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Verein Wohnheim Frankental
Limmattalstrasse 414
Betreuung, Beschäftigung und Pflege von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder und 
freiwillige Kontaktpersonen für unsere Pen­
sionärinnen und Pensionäre. Für Auskünfte 
wenden Sie sich an die Heimleitung. Wir 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung, Tel. 
01 341 97 10.
PC für allfällige Spenden Nr. 87-45619-1.

Vereinsnachrichten
Musik-
Tanz • Gesang _ _ j.m - - ___ ____ —-
Grütli-Chorgemeinschaft 
Zürich-Höngg
Haben Sie Freude an der Pflege des Ge­
sangs sowie der Kameradschaft? Wir su­
chen neue Sängerinnen und Sänger (auch 
Anfängerinnen). Unser Repertoire reicht 
von Volksmusik über leichte Klassik bis zur 
Operettenmusik zeitweise mit musikali­
scher Begleitung.
Proben: Dienstags 20.00 bis 22.00 Uhr im 
Restaurant Limmatberg, Limmattalstrasse 
228, 8049 Zürich.
Infos: Albert Cia (Präsident), Im Oberen 
Boden 23, 8049 Zürich, Tel. 01 3414786

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probeabend 
ist jeweils am Mittwoch, 20.00 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schlager, 
Spirituals, Folk, Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefo­
nisch an Christian Schmidt, 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch.

Orchesterverein Höngg
Proben jeden Montag, 20.00 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, Zü- 
rich-Höngg. Neue Mitglieder jederzeit herz­
lich willkommen.
Präsidentin: Beatrice Sermet, Ferdinand Hod­
ler-Strasse 16, 8049 Zürich, Telefon 
01 3411454

Theaterverein
Zürcher Freizeit-Bühne
Volkstheater-Produktionen in CH-Mundart. 
Probe jeweils Mittwoch 19.30 Uhr auf der 
Werdinsel, Zürich-Höngg.
Weitere Infos unter Tel. 01482 83 63. Heinz 
Jenny oder Tel. 01803 07 15, Markus Ulrich.

Vereinsnachrichten 
Sport

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene

Montag Seniorinnen 
Turnhalle Lachenzeig*
Montag Seniorinnen 
Turnhalle Lachenzeig*
Montag Frauen 
Turnhalle Lachenzeig*
Montag Frauen 
Turnhalle Lachenzeig*
Dienstag Jogging 
Turnplatz Hönggerberg 
Dienstag Rhönradturnen 
Turnhalle Rütihof
Dienstag Kondi für alle 
Turnhalle Lachenzeig
Mittwoch Walking 
Turnplatz Hönggerberg 
Mittwoch Seniorinnen 
Turnhalle Rütihof
neu: Mittwoch Volleyball 
(Allround)
Turnhalle Lachenzeig* 
Donnerstag Walking 
(nur Mai bis Oktober) 
Turnplatz Hönggerberg 
Donnerstag Gymnastik 
Turnhalle Lachenzeig 
*Mai bis Oktober 
Turnplatz Hönggerberg

17.00-18.00 Uhr

18.00-19.00 Uhr

19.00—20.10 Uhr

20.20-21.30 Uhr

8.45- 9.45 Uhr

19.30—21.45 Uhr*

20.00-21.00 Uhr

9.00-10.00 Uhr

14.45-15.45 Uhr

20.10-21.40 Uhr

18.30-19.30 Uhr

20.00-21.30 Uhr

Auskunft erteilt gerne die TK-Präsidentin
Marianne Schraner, Telefon 01 311 67 11
Für Rhönradturnen
Nicole Schuhmacher, Telefon 01 321 34 83

Unser Angebot für die Jugend

Montag, Dienstag und Mittwoch
Mädchenriegen Allround in 3 Altersgruppen 
Donnerstag Geräteturnen Unterstufe 
Kinderturnen (Kindergartenalter) 
auf Anfrage
Mutter- und Kind-Turnen (ab 3 Jahren) 
auf Anfrage
Auskunft erteilt gerne 
für die Mädchenriegen 
Lydia Pulfer, Telefon 01 341 85 62 
für Muki- und Kinderturnen
Anita Kühne, Telefon 01 341 03 83
Weitere Auskünfte gibt gerne die Präsidentin
Ruth Stössel, Telefon 01 341 28 45

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spielmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter •

Telefon 01 340 28 40

Wir gratulieren
Man muss ein halbes Leben dran wen­
den, um einzusehen, dass sich die Waa­
ge des Daseins nur im Gleichgewicht 
halten lässt, wenn man zweierlei in die 
Schalen legt: Geduld und Liebe.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein schö­
nes Geburtstagsfest und Wohlerge­
hen.
Geburtstag feiern: 

2. November
Frau Edith Kaufmann 
Bergellerstrasse 29 
4. November 
Herr Otto Wyss 
Imbisbühlstrasse 126 
Frau Klara Reutener 
Riedhofweg 4 
5. November 
Frau Dora Weiss 
Eschergutweg 7 
6. November 
Herr Gottlieb Führer 
Brunnwiesenstrasse 18

80 Jahre

85 Jahre

96 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim 
Riedhof
Montag, 4. November, 15.00 Uhr 
Duo Romy und Peter, Sax und Key­
board, Evergreens und Swing 1930 
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt cs im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
19. November. Telefon 01 344 33 33. 
Übrigens ist die Cafeteria täglich wie 
folgt geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.30 Uhr.

des Frauenvereins Höngg
Tänked doch au a öis!
Unser Spendenkonto CS 48 892-20

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 01 269 69 69 - erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 01 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch
Serie 12
Industrie-Apotheke, Limmatstrasse 180, 
Haltestelle Quellenstrasse, Tel. 01 272 29 00 
Apotheke zum Mörser, Grosswiesenstr. 155, 
Haltestelle Hirzenbach, Telefon 01 322 00 62 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Bieri, Theodor, geb. 1915, von Zürich 
und Romoos LU, Gatte der Bieri, I 
geb. Bachmann, Rosa Josefine; La- I 
chenacker 9.
Bollier, Oskar, geb. 1949, von Adlis- I 
wil ZI I; Limmattalstrasse 359. | I
Winiger, Eduard Walter, geb. 1924, I 
von Zürich und Muri AG, Gatte der I 
Winiger geb. Bärtsch, Margrith Luisa; I 
Bäulistrasse 38.

mailto:zh10@cevi.ch
http://www.jungscharwaldmann.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.maennerchor-hoengg.ch
http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch


Die ZKB unterstützt das Leben im Zoo.
Zoo-Tickets auch in der Billettzentrale Zürich (BiZZ): für ZKB Kunden 20% günstiger.

www.zkb.ch

News
News aus der Quartierschüür 
Rütihof
Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich 
Telefon 01 342 91 05/Fax 01 342 91 06 
E-Mail: gwa. ruetihof&gmx. net

Englisch für die 
Mittelstufeschülerinnen
Jeden Montag leitet Frau Brigitte 
Scherler in der Quartierschüür Rüti­
hof einen Englischkurs für 9- bis 12- 
jährige Kinder. 16.00 bis 17.00 Uhr 
für leicht Fortgeschrittene. 18.00 bis 
19.00 Uhr für Anfängerinnen, Kos­
ten: Fr. 200.— für 10 Mal und zu Jah­
resbeginn Fr. 30.— für ein Buch. Nä­
heres über die Unterrichtsmethode 
erfahren Sie bei Frau Scherler unter 
Telefon 01 341 31 79 oder 

1079 607 80 18.

Räbenschnitzen
In der Quartierschüür kannst Du 
Dein eigenes Räbenliechtli aushöhlen 
und verzieren. Samstag 2. November, 
10.00 bis 12.00 Uhr für Erwachsene 
mit Kleinkindern. Ab 13.30 bis 15.30 
Uhr für Kinder ab der 1. Klasse.I

Käbenliechtliumzug
12. November ab Schulhaus Rütihof. 
Ium 18.30 Uhr.

Rückbildungsgymnastik
[Frau Ursula Helg, diplomierte Gym- 
I nastiklehrerin, bietet einen Rückbil­
dungskurs an. Dieser Kurs beinhaltet 
spezielle Übungen zur Kräftigung der 
inneren Bauch- und Beckenmuskula­
tur und gegen Gebärmuttersenkung. 
Die Übungen werden durch Atem­
training ergänzt. Jeweils dienstags von 

: 9.30 bis 10.30 Uhr in der Quartier­
schüür Rütihof. Kosten: Fr. 20.— pro 
Mal; wird pro Semester abgerechnet. 
Dieser Kurs wird von einigen Kran­
kenkassen unterstützt. Auskunft und 
Anmeldung in der Quartierschüür 
Rütihof unter Telefon 01 342 91 05.

I
 Offener Treff für alle
Dienstag: 14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag: 10.00 bis 11.30 Uhr

Quartierinfo Öffnungszeiten
Dienstag und Mittwoch, 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag, 14.00 bis 16.00 
Uhr.

Betrifft:

Hilfe zur Selbsthilfe
Sie spüren, wo Sie 
Beschwerden haben. 
Sie glauben auch, dass 
es nichts Ernstes ist, aber 
Sie wissen nicht, was zu 
tun wäre. Für solche 
Fälle gibt es eine Anlauf­
stelle mit kostenloser 
Beratung: Ihre Apotheke.

LIMMAT 
APOTHEKE
Tel. 01-341 76 46

Die nahe Bank
Zürcher 
Kantonalbank

Jass-Treff
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 6. November, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Ucdikerhuus», 
Uitikon, 10. Dörfli-Jass
Samstag, 9. November, 13.45 Uhr 
Restaurant Hirschen, Obfelden
2. Säuliämtlcr Jass
Dienstag, 12. November, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
13. Jass-Zirkel-Championship

Goldene Lorbeeren für den 
«Gedeckten Tisch»
Die Ende 2001 im Punktum-Verlag erschienene Geschichte der Schweizer Ta­
felkultur «Der gedeckte Tisch» von Andreas Morel wird zum zweiten Mal aus­
gezeichnet: Der Verein Historia Gastronomica Helvetica verleiht am 14. No­
vember die goldene Lorbeere. Die Gastronomische Akademie Deutschlands 
E.V. prämierte das Buch im Rahmen des literarischen Wettbewerbs an der 
Frankfurter Buchmesse mit dem Prädikat «kulturhistorisch besonders emp­
fehlenswert» mit einer Goldmedaille. Der in Höngg wohnhafte und engagierte 
visuelle Gestalter Francois G. Baer arbeitete bei der Konzeption mit und zeich­
nete für das Layout verantwortlich.

Francois G. Baer, Marianne Flüeler-Grauwiler und Andras Morel, Autor von 
«Der gedeckte Tisch», präsentieren ihre von der Gastonomischen Akademie 
Deutschlands präsentierte Auszeichnung.

Sportverein Höngg
Meisterschaft
Resultate vom 26. und 27. Oktober
Aktive

Löffel, Gabel. Messer, Teller, Gläser, 
Schüsseln und vieles mehr werden 
als selbstverständlich vorausgesetzt. 
Doch wie alt ist der Zahnstocher, und 
seit wann gibt es die praktische Ga­
bel? Auf diese und viele weitere Fra­
gen gibt «Der gedeckte Fisch» von 
Andreas Morel Auskunft und Erklä­
rungen, die zu Aha-Erlebnissen füh­
ren. Die Gastronomische Akademie 
Deutschlands E.V. zeichnete im Rah­
men ihres zum 48. Mal durchgeführ­
ten literarischen Wettbewerbs «Der 
gedeckte Tisch» mit der Goldmedaille 
aus. Friedwolf Liebold, Präsident 
der Gastronomischen Akademie 
Deutschlands, würdigte in seiner Lau­
datio das Buch als kulturhistorisch

News
aus dem Jugend- und
Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Telefon 01 341 70 00/Fax 01 341 70 01
E-Mail: JQTHoenggQsd.stzh.ch

Selbstverteidigung 
für Mädchen
Gefahren sehen! Eigene Stärke spü­
ren! Auswege üben! Kurs für Mäd­
chen ab 9 Jahren. Ab 7. November bis 
12. Dezember 8-mal jeweils am Don­
nerstag von 17.00 bis 18.30 Uhr. Kos­
ten: Fr. 150.—. Stadtzürcherinnen er­
halten nach besuchtem Kurs Fr. 70.— 
zurück. Auskünfte und Anmeldung 
bis Montag, 3. November, bei Elke 
Brun, ausgebildete Sportlehrerin. Te­
lefon 01462 18 14.

Kleiner SPASS
Spiele für Partner Anderer Städte und 
Staaten für Kinder von 8 bis 14 Jah­
ren. Sonntagmorgen, 3. November, 
von 9.00 bis 11.30 Uhr treffen sich 
Kids, die gerne Brett- und Kartenspie­
le spielen, in der Galerie. Es werden 
neue Spiele ausprobiert und altbe­
kannte gelernt. Kosten: Fr. 30.— Jah­
resbeitrag. Der Erlös kommt Kindern 
zugute, welche dank einer Patenschaft 
des Klubs bessere Chancen und mehr 
Spass am Leben bekommen.

Grosser SPASS
Spiele für Partner Anderer Städte und 
Staaten für 0- bis 150-Jährige. Mitt­
woch, 6. November, von 19.30 bis 
21.30 Uhr treffen sich Spielfreudige, 
die gerne Brett- und Kartenspiele 
spielen, in der Galerie. Es werden 
neue Spiele ausprobiert und Klassiker 
gespielt. Es können auch selber Spiele 
mitgebracht werden. Kosten: Fr. 60.— 
Jahresbeitrag. Der Erlös kommt Kin­
dern zugute, welche dank einer Paten­
schaft des Klubs bessere Chancen und 
mehr Spass am Leben bekommen.

Öffnungszeiten
Wünschen Sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha­
ben Sie Fragen zum Quartier? Möch­
ten Sie selber etwas im Treff anbieten? 
Unser Büro ist geöffnet von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14.00 
bis 18.00 Uhr

besonders empfehlenswert. Ein Ur­
teil, das der Verein Historia Gastrono-
mica Helvetica zu teilen scheint: Am 
14. November verleiht er die Goldlor­
beeren 2002. Der in I löngg wohnhaf­
te und u. a. beim Forum Höngg und im 
Vorstand des Alterswohnheims Ried­
hof engagierte visuelle Gestalter 
Francois G. Baer, teilhabender Part­
ner bei Publishing und PR Agentur 
toolbox Design & Kommunikation, 
arbeitete bei der Konzeption des Bu­
ches mit und zeichnete für das Layout 
verantwortlich. «Nach langjähriger er­
folgreicher Arbeit als Buchgestalter 
ist die Frankfurter Goldmedaille ein 
besonderer Höhepunkt!», freut er 
sich.

Weihnachtsessen im 
stilvollen Ambiente
Geniessen Sic das Weihnachtsessen 
Ihrer Firma oder Ihres Vereins mit 
Kreationen aus dem «kulinarischen 
Kaleidoskop» unseres Küchenchefs 
Ruedi Lehmann. Wenn Sie mögen, 

servieren wir Ihnen dazu gerne Weine 
aus den über iooo Tropfen aus aller

Welt von Zweifels WeinLaubc 
nebenan - einige davon auch glasweise.

Reservieren Sie bitte rechtzeitig.
Restaurant WEIN & DEIN 

Regensdorferstrasse 22, 8049 Zürich-Höngg 

Tel. 043 31156 33 Fax 043 31156 34 
info@weinunddein.ch- www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 11.30 - 14.30 

und 18.00 - 23.00 Uhr. Samstag 17.00 - 23.00 Uhr 

Vom 22.12.02 bis am 6.1.03

bleibt das Restaurant geschlossen.

Restaurant

METZGETE 
vom 2. 1 1. - 10. 1 1.02

Am Samstag, 2.11.02
ERÖFFNUNG

Live-Musik mit Many
Spezialitäten
Prägel (Basler-Rezept)

Wädli vom Grill 
Apfel sch n i t teil (Basler Rezept)

Reservationen 
unter Telefon 01 364 50 13

Öffnungszeiten
Mo-Fr 8.30-24.00 Uhr

Sa 10.00-24.00 Uhr • So 10.00-22.00 Uhr
Auf Ihren Besuch freut sich

das «TYämli»-Team g
04

Bucheggstrasse 103
8057 Zürich

Wii Illingen 1 — Höngg 1
Red Star 3 — Höngg 2 
Senioren und Veteranen

0: 0
1 : 5

Höngg Sen — Italo Stauff. Sen 2 : 5
Bülach Vet — Höngg Vet verschoben
Junioren

Effretikon A — Höngg Aa 0: 5
Höngg Ab — Kloten A 2: 7
Engst ringen C — Höngg C 2: 5
Glattfelden D — Höngg Da 1 : 6
Red Star D — Höngg Db 8: 0
Höngg Dc — Dübendorf D 9 • 9

Volketswil E — I löngg Ea verschoben
Uitikon E — Höngg Eb verschoben
Zürich-Affoltern E — Höngg Ec 4 : 3
Höngg Fa — Seebach F 3: 9
YF Juventus F — Höngg Fb 4: 6

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 Spiele Tore Pte.

1. FC Wülflingen 1 1 1 22:10 24
2. SC Veltheim 1 1 1 24 : 12 22
3. FC Dietikon 1 9 16: 7 20
4. SV Höngg 1 11 26:11 20
5. FC Bülach 1 10 25:19 19
6. SVL Megas Alex. 1 10 18:19 13
7. FC Wiesendangen 1 11 21:19 13
8. FC Seuzach 1 11 19:23 13
9. FC Embrach 1 11 11:21 12

10. FC O'winterthur 1 11 14:23 11
11. FC Zch.-Affoltem 1 11 19:30 6
12. FC Blue Stars 1 11 9: 30 4

Wild 
auf der Waid

Geniessen Sie unsere 
feinen Wildspezialitäten 
noch bis Ende November!
Gerne reservieren wir für 

Sie einen schönen 
Fenstertisch mit Aussicht 

auf die Stadt, 
den See und die Berge!

Öffnungszeiten 
November bis Februar

Montag bis Samstag 
9.00 bis 23.00 Uhr

Sonntag 
8.30 bis 17.30 Uhr

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beaf Schmid 
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 0127164 60 
Fax 01271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch 
www.neuewaid.ch

Restaurant 65rüntoalb 
Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich 

Telefon 01 341 71 07

Auf vielfachen Wunsch 
unserer Gäste gibts jetzt bei uns 

wieder das.vielgerühmte

Fondue Chinoise 
ä discretion 

und verschiedene 

Käsefondues
Nach wie vor führen wir 

feine Wildgerichte im Angebot

Laufend neueste Informationen über 
www.gruenwald.ch

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum 11 ipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 01 271 98 Op, Fax 01 271 98 60 

Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 1. November, ab 19.00 Uhr.
Menü: Raclette! \
«Stör »-Coiffeuse )
Samstag, 2. November, im Kafi Tinte­
fisch. Telefonische Anmeldung unbe­
dingt erforderlich bei Anita Schüp- 
bach, Telefon 01 341 63 11.
Räbeliechtliumzug .
Samstag, 2. November, Besammlung 
17.15 Uhr, auf dem Pausenplatz 
Schulhaus Letten. Endstation bildet 
wie immer das GZ Wipkingcn mit 
Spielen. Birreweggli, Glühwein usw.
Sunntigskafi
Sonntag, 3. November, 14.00 bis 
18.00 Uhr, betreut von Silvio Frei.
Werkatelier
Arbeiten mit Leder bis 1. November.
Räbe/iechtli bis 2. November schnit­
zen wir Räben für den Umzug.
Engel aus Ton 6. bis 16. November.
Holzwerkstatt
Futterhäuschen für Vögel bis 11. De­
zember. Wir bauen einfache Holz­
häuschen.
Schlitten — Marke Eigenbau! Mitt­
wochabende. bis 11. Dezember. Aus 
Föhren-Sperrholz konstruieren wir 
an zirka vier Abenden einfache Ein­
bis Zwei-Personen-Schlitten. Ein An­
gebot für Jugendliche und Erwachse­
ne.

http://www.zkb.ch
http://www.weinunddein.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch
http://www.gruenwald.ch


FORUM 
HONGG 
Kulturkommission des Quartiervereins 

Herbst 2002

Gärtnerei 
Blumengeschäft 

Elliker 
Inhaber: Rene Graf

Ausführende

Jimmy Van Heusen •
Tom Waits'
Kathleen Brennan
Gabriela Tanner

Lorenz Hart/
Richard Römers

1. Veranstaltung
Freitag, 1. November 2002 
19.00 Uhr, Barbetrieb 
20.00 Uhr, Jazz-Quintett

Jazz
im Tram-Museum

Gabriela Tanner. Jazz-Quintett
Gabriela Tanner. Bandleader. Composer. Vocal
Robert Mark. Drums
Roman Dylag. Bass
Alessandro d'Episcopo. Piano
Stefan Schlegel. Trombone

Instrumental
it could happen to you

Wait till vesterdav is here < •
Bin vou did!9

It neverentered mv mind

Fats Waller Andv Razaf I lonev suckle rose • •
Leo Bernstein A. Circen I m so luckv to be me*
Cole Porter I get a kick out of you

Pause

Gabi icla Tanner

I laroki Arlen
Carlos Jobim

Richard Rogers
I lammerstein
Cole Porter
Murray Grand
Elisse Bovd •
I red Ahlert Ros Turk 9

Marriage. will never be proposed twice

As long as I live
Zingaro

h might as well be spring

Lei s misbehase

(»liess who I saw lodas
Mean to me

Orange Juice for One
So heisst eine Zeile aus «h never entered my mind» von Rogers und Hart — 
aber auch das Programm des Gabriela Tanner Jazz Quintetts. Darin hat die 
Zürcher Sängerin und Komponistin die schönsten und lyrischsten Songs von 
Cole Porter über George Gershwin bis Antonio Carlos Jobim zu einem 
beswingenden Mix zusammengestellt. Aus ausgewählten. neu arrangierten 
Standards und Eigenkompositionen ist so ein zärtliches, anzüglich melan­
cholisches und zuweilen ziemlich freches Jazzprogramm entstanden.
Von Paul Desmond wird erzählt, er habe immer klingen wollen wie ein Dry 
Martini. Gabriela Tanner verspricht den Gin mit Orangensaft...
Ls erwartet Sic ein Abend voller musikalischer Intimität. Treffen Sie sich mit 
ein paar F reunden zu einem «Orange Juice for One».

Gabriela Tanner
Bandleader. Composer. Vocal
Ausbildung zur Sängerin und Komponistin am 
Berklee College of Music Boston und Boston 
Conscrvalory. Auszeichnungen bei «Annual 
Songwriling Compclition« und »Solo and 
Ensemble Award« in Boston. 1996 Komposi­
tion und Produktion der CD «Überseebrief» mit 
anschliessender CH-Tournee. Künstlerische 
Leitung des Theaters Ludwig 2 in Zürich. Musi­
kalische Leitung der Produktion «Das grosse 
Heft» am Theater Spektakel Zürich. Diverse 
Auftritte mit dem Jazzquartett «Please don t 
swing». 1997 Uraufführung des eigen­

produzierten Programms «Herzland». Projekllcilung und musikalische 
Leitung des 'Theaters Orpheus in Zürich. 1998 diverse Auftritte mit dem 
Duo Cache Ccvur. Musikalischer Beitrag in der Thealcrinszeniei ung 
«Der I all» von Albert Camus im Sogar Theater Zürich. 1999 Premiere des 
Gabriela Tanner Jazz Quintetts mit «Orange Juice for One».

Eintrittspreise 1. Veranstaltung: Fr. 20.—
und Fr. I 7.— für Gönner. AH V und Studenten

Vorverkauf 
ab 21.Oktober

UBS AG. Filiale I löngg 
Limmattalstrasse 180. <8049 Zürich 
Öffnungszeiten:
Montag bis Freilag 9.00 bis 16.30 Uhr
Galerie Zentrum, vis-a-vis Post I löngg
Regen sdorferstrasse 2
Öffnungszeiten:
Dienstae bis Freilae 9.00 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Welche gute Seele 
nimmt sich meiner 4-Zimmer-Wohnung 
an - einmal pro Woche zirka drei 
Stunden?
Telefon 079 607 80 18

TEPPICH BIAGGI

Laminat 
Parkett
Orientteppiche 
Vorhänge 
Läufer ab Rolle 
Schmutzschleusen

TEPPICH BIAGGI
Adlikerstrasse 246 

Regensdorf 
01/840 50 26

www.teppich-biaggi.ch

Riedhofstrosse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01 *34153 14 
Parkplätze vorhanden!
Moderne Floristik 
für jeden Anlass 
Dekorationen 
Innenbegrünung 
Terrassengestaltung 
Hauslieferdienst

Jetzt aktuell
Grobkissen, Erica, 
Dönkeli, Chrysanthemen 
und vieles mehr.

Montag bis Freitag 8.00-18.30 Uhr, Samstag 8.00-16.00 Uhr

Für die Betreuung und den Unterhalt 
unserer Schiessanlage auf dem Hönggerberg 
in Zürich suchen wir einen

Stand wart / Anlagewart
Die 50%-Stelle bietet handwerklich begabter, 
technisch versierter Person eine interessante 
Betätigung bei gutem Verdienst. Nebst 
Pflichtstunden freie Arbeitseinteilung. Ideal für 
Frühpensionierte.

Interessiert? Für weitere Informationen 
melden Sie sich bei der 
Schiessplatz-Genossenschaft Höngg, 
Herrn Otto Schnellere
Telefon 043 499 69 60, zwischen 8 und 12 Uhr.

s
Schulreform und I 
wir / das neue 
Volksschulgesetz

Podiumsdiskussion zur kantonalen 
Abstimmung über das Volksschul- und 
Bildungsgesetz sowie zu den Erfahrungen 
und Erwartungen in der Stadt 
mit Monika Weber, Stadträtin, Vorsteherin 

Schul- und Sportdepartement 
und Christian Aeschbach, Vizepräsident 

Kreisschulpflege Zürichberg, FDP 7 
Urs Berger, Schulpräsident Kreis 
Waidberg, SP 6 
Hans-Peter Fricker, Verfassungsrat, 
FDP 6
Esther Guyer, Kantonsrätin, Grüne 7 
Susanna Rusca, Kantonsrätin, SP 12

Moderation: Michael Furger, Journalist, 
Redaktor SDA
5. November 2002, 20.00-21.30 Uhr im 
Tezet Oerlikon, Gubelstrasse 10
(5 Minuten vom Bahnhof Oerlikon. geradeaus an Swissotel und MMM vorbei)

Anschliessend Apero

FDPO lO.’il.’ 12 <^?GRÜNE 7 SR

Ein Schmuckstück 
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer. Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177
8049 Zürich 
Telefonische Anmeldung 
01 34137 97

Englisch in Zürich
Kleine Klassen auf allen Stufen 

Eintritt jederzeit möglich 

Big Ben School of English 
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich
Tel./Fax 01 27316 76

Liegenschaftenmarkt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Der einfachste Weg 
zu einer 
tollen Wohnung

www. matt hys 
immo.ch

Telefon Ol 34I 77 30
Winzerstrasse 5

Nachmieter gesucht für

2-Zimmer-Wohnung
per sofort oder nach Vereinbarung
ETH Hönggerberg (Nötzlistrasse). 
Ruhige Wohnung im Grünen (ca. 50m2) 
in kleinem Mehrfamilienhaus. Sehr helle 
Räume mit grossem Gartensitzplatz, 
abgeschlossener Küche, Naturkeller 
und Estrichabteil. Nähe Bus und Tram. 
Mietzins Fr. 1390.— inkl. Nebenkosten.
Telefon 078 899 45 35 
für Besichtigungstermin.

Umzüge
Fr. 95.-/Std.
2 Männer*Wagen

1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
079 678 22 71

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Radio/TV/Hifiwe^ 
^Burkhardt 013636060

Rötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Bettenreinigung 
in einem Tag!

Decken und Kissen werden morgens 
abgeholt und in einem Tag aufgefrischt.
Inhalt reinigen: Decken Fr. 25.-, Kissen

Fr. 10.-. Neue Stoffe und Nachfüllung auf 
Wunsch. Nur 1a-Qualitäten, kein

Lebendrupf! Neue Decken und Kissen, 
auch Spezialanfertigungen.

Direktverkauf aus eigener Fabrikation.

BETTFEDERNREINIGUNG ^ren
POTEMA®
MOBILE MATRATZENREINIGUNG

ZOLLINGER + CO. AG

• 8302 Kloten, Oberfeldstrasse 10
Telefon 01 8130691
Mo-Do 14-18, Fr 13.30-17 Uhr
Samstag auf Voranmeldung
8197 Rafz
Hüslihof 22a, Telefon 01 8691075
www.rafzerfeld.com

008-791314

8048 Zürich-Altstetten
Nähe Europabrücke/Autobahn- 
Anschluss vermieten wir 
an der Albulastrasse per sofort

zirka 53 m2 Büro/Atelier im 1. OG 
zirka 110 m2 Büro/Atelier im 3. OG 
helle, hohe Räumlichkeiten, 
rollstuhlgängig.
Für weitere Informationen steht Ihnen 
unsere Frau A. Egli gerne zur Verfügung: 
Telefon 01 456 56 56.
5CHAEPPI GRUNDSTÜCKE 
8036 Zürich Sihlfeldstrasse 10 www.schaeppi.ch

Zu vermieten ab sofort oder später

Garagenplatz
für PW, Fr. 130.—, Imbisbühlstrasse 134
Telefon 01 310 27 27 oder 01 341 98 04

WIR
SUCHEN 
BAULAND 
ABBRUCH-
UND U MB AU­
LIEGENSCHAFTEN

WMAOBAU
Limmattalstrasse 177 8049 Zürich 

Tel. 01 344 41 41 Fax 01 344 41 49 
info"immobau.ch / www.immobau.ch

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 0 0800 800 907 Gratis-Offerte

Evangelisch-Reformierte
Kirchgemeinde Höngg
Am Freitagabend, l. November, im Anschluss an den Bazar 
um 20 Uhr im Kirchgemeindehaus Ackersteinstrasse ein

Öffentliches Info-Gespräch
Elena Reta Avramescu aus Bukarest
berichtet vom Pflegefamilien-Projekt Sfanta Dimitrie 
der rumänisch-orth. Kirchgemeinde Stavrapoleos
Leitung:
Kirchenpflegepräsident Jean E. Bollier
Pfarrerin Ines Buhofer, Präsidentin Verein Podul/Brücke.

Reformations-Sonntag,
3. November
9.30 Uhr, feierlicher Gottesdienst in der Kirche Höngg 
mit Pfarrer Ruedi Wäffler
Kirchenchor:
Romantische Hymne nach Psalm 55 «Hör mein Bitten, Herr»
Gast aus Rumänien:
Elena Reta Avramescu, Pflegefamilien-Projekt
Sfanta Dimitrie Bukarest

«So wie ein Blatt,
das im Herbst zu Boden fällt, 
im Kreise bleibt, 
so bleibst auch Du.»

8049 Zürich-Höngg 
Lachenacker 9

Zürich, 24. Oktober 2002

Traurig und betroffen nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, unserem Bruder, Schwager, Onkel und Götti

Theodor Bieri-Bachmann
19. April 1915 - 24. Oktober 2002

Nach schwerer Krankheit ist er ruhig eingeschlafen.
Wir trauern um ihn und sind dankbar für alles, was er uns 
gegeben hat.

Die trauernde Ehefrau 
Rosa Bieri-Bachmann 
Geschwister 
und Anverwandte

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag,
31. Oktober 2002, um 14.00 Uhr, in der Kirche Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146, Zürich-Höngg, statt.
Anschliessend Urnenbeisetzung im Friedhof Hönggerberg.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Spitex I löngg, 
PC-Konto 80-35653-3.

http://www.teppich-biaggi.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch
http://www.rafzerfeld.com
http://www.schaeppi.ch
http://www.immobau.ch

